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In Berlin iſt es über Nacht zu einer ernſthaften 
Regierungskriſe gekommen. Ber Abg. Dr. Scholz, Der— 
Nachfolger Streſemanns in der nolksparteiſichen Frak⸗ 
tion, hat ſchon vor einigen Tagen mit den Deutſch⸗ 
nationalen Fühlung genommen, um mit ihnen eine 
Umgeſtaltung des Kabinetis vorzunehmen. Es wurde 
desan gedacht, Wwenigſtens die zwei ſogjialdemokrttchen 
Reichsminiſter, die Pei der Nechten beßsnders mißliebig 
ſind, den Finanzminiſter Hilferding und den Juſiiz⸗ 
miniſter Radbruch, aus dem Kabinett anszuſchiffen 
unb durch Einbeziehung deutſcknationaler Miniſter 
entweder eine Kvalition zu bilden, die von den 
Deutſchnativnalen bis zu den Sozialdemekraten reicht, 
voͤder, wenn die Sozialdemokraten nicht mitmachen, 
eine rein bitrgerliche Regierung zu bilden. 

Was der Eintritt deutſchnationaler Miniſter in 
anßenpolitiſcher Hinſicht bedentet hätte, iſt bei den vft 
verkündeten Grundſätzen ber Dentſchnationalen eines 
völligen Bruches mit Frankreich klar. Innerpolitiſch 
hätte der Eintritt der Deutſchnationalen die Beden⸗ 
tung, daß der Kurs weiter nach rechts geht, und daß 
jene Tendenz vor allem zum Ausdruck kemmt, die anf 
einen Abban der ſozialpolitiſchen Geſengebung, insbe⸗ 
ſondere des Achtſtundentages hinansläuft. Der indn⸗ 
ſtrielle Flügel der Deutſchen Bolkspartei mit Stinnes 
und den anderen Großinduſtriellen iſt vor allem au; 
letzten Punkt intereſſiert. 

ZIu dem in Kusſicht genommenen Ermächtigungs⸗ 
geſetz erklärte die Deutſche Volkspartei, daß man dem 
Finanzminiſter Hilferding nicht Vollackten auf 
finanziellem Gebiet-übergeben könnte. Dr. Scholz er⸗ 
klärte im Namen der. Deutſchen Volkspartei, daß ſeine 
Fraktion dem Ermächtigungsgeſetz uur dann zuſtim⸗ 
men werde, wenn Hilferding und Radbruch-auns der 
Regierung ausgeſchiift und die Deutſchnationalen mit 
hinzugezogen würden. 
In der Fraktiansßitzung bes Zentrums wurde 

eine — des Kabinetts nach rechts nicht abge⸗ 
lehut, aber auch die Mikarbeit Per fozialdemokrstiſchen 
Partet nnbebingt gewünſcht. Die demokratiſche 
Kraktion erklärte, daß ſte an einer Perſonenfrage nicht 
intereſſiert ſei, daß ſie für das von dem Kabinett be⸗ 
abſichtligte Ermächtigungsgeſetz kimmen werde, aber 
nicht in einem Kabinett mit den Deutſchnationalen zu⸗ 
ſammen verbleiben würde. In dieſem letzteren Sinne 
entſchieden ſich auch die Spzialdemokraten, die 
ferner in bezug auf das Ermächtigungsgeſetz inſofern 
eine zuſtimmende Haltung einnehmen, als es ſich anf 
die Währungs⸗ und Finanapolitik bezieht. Dagegen 
lehnen die Sozialdemokraten das Ermächtigungsgeſetz 
ab, inſoweit es ſich auf die wirtſchaftlichen und ozialen 
Fragen bezieht. Außerdem halten ſie dazan feſt, daß 
ihre drei Miniſter in dem Kabinett verbleiben. — 

Der deutſchvolksparteiliche Wirtſchaftsminiſter von 
Raumer erklärte darauf ſeinen Rücktritt aus der 
Reichsrenierung. Dieſem Schritt Joll ſich der gleichfalls 
der Deutſchen Volkspartei angehörige Dr. Luther au⸗ 
geſchloſſen haben. Die geſtern in Ausſicht gensmmene 
Reichstagsſitung wuürde vertagt. 

* 

Die bürgerlichen Kriſfenmacher. 
Von uniſerer Berliner Redaktion. 

Seit dem Tage der Regierungsübernahme mußte ſich 
das Kabinett der großen Koalition gegen die ſcham⸗ 
loſeſten Verleumdungen der Deutſchnationalen weh⸗ 
ren, die es darauf abgeiehen hatten, die Staatsautorität 
immer mehr zu untergraben. Kein Tag iſt vergangen, 
ohne daß dieſe Partei nicht den einen oder anderen 
zungfrauenverein und ähnliche deutſchnationale In⸗ 
ſtitutionen zu Proteſten gegen das verfaßungsmäßige 
Kabinett und ſeine Politik aufforderte. Alle Maßnah⸗ 
men wurden jabotiert, zum Liefer⸗ und Steuerſtreik iſt 
aufgefordert worden, ſo daß dieſen Patrioten durch eine 
Notverordnung das Pflichtgefühl geyen das Vaterland 
mit Nachdruck klargemacht werden mußte. Schon vor 
Wochen bildete dieſe üble Stimmungsmache der 
Deutichnationalen eine große Gefahr für die Politik 
des verfafſungsmäßigen Kabinetts. Zeitweiſe hat das 
guich⸗der Reichskanzler eingeſehen, ohne aber daraus 
die notwendigen Konſequenzen zu ziehen. „Diktatori⸗ 
iche Maßnahmen“ find angekündigt, aber nicht Surchge⸗ 
führt worden. Heute erntet das Kabinett Streiemann 
die Früchte ſeiner Rückſichtnahme gegenüber der Ver⸗ 
hetzung der Deutſchnationalen. 

Die Kriſenmache als Folge des ſyſtematiſchen Hetz⸗ 
feldzuges der Rechtsradikalen iſt über Nacht plötzlich zu 
einertatfächlichen Regierungskrife gewor⸗ 
den. Die Dementis der Koalitionsparteien gegenüber 
8 abend, Sunnian Und Moentan finn⸗ 
aie ten ſind überbolt. wir ſteben mitten 
in der Kriſe. Ein Teil der Volkspartei, der bisber feſt 
hinter Streſemann ſtand, hat am Dienstag die Rerven 
verkoren und iſt auch deshalb mit ein Opſer der deutſch⸗ 
nativnalen Politik ses Landesderrats geworden, weil 

14 ihrer Abgeordneten das Jutrigenſpiel der Rechten 
in — Beßlebung unterſtüczt baben. Kichts als Furcht 
vor dem Berkuſt an Wählern vet bier mitgeſvrochen. 

  

     
 
 

 
 
 

     

    

Regierungskriſe im Reich. Austritt der Deutſchen Volkspartei aus der Koalition. 

  

zu einer Zuſammenarbeit mit den Deutſchnationalen, 
wwie es ber Vertreter der Volkspartei Dr. Scholz in der 
am Dieustag abgehaltenen Parteiführerheſprechung in 
Erwägung zyg, nicht im geringſten in Frage kommt. 
Mit einer Partel, die die Grundlage zu der ſeit 1918 
erlebten rrtkmicntang geſpaffen hat, die ſich der poli⸗ 
tiſchen Gegner mit Morsdwaffen entledigt mud ihr 
Extſtenz nur auf Demagogie gründet, mit einer ſol⸗ 
chen Partei, die nur darauf ansgeht, die Arbeiterſ 
zu knechten und wilhelminiſche Zuſtände in Deutſch⸗ 
land wieder zu ſchaffen, gibt es keine Gemeinſchaft, ſon⸗ 
dern ihr-gilt nur agf. Au dem venter Leün Deut 
der Volkspartei geſtellten Berlangen des Reichs anz⸗ 
lers nach einem Ermächtigungsgefetz, das der Regie⸗ 
rung die Möglichkeit G t, auf wirtſchaftlichem, finan⸗ ziellem und ſozialem Gebiet weitgehende Aenderungen 
auf dem Verordnuneswege vorzunehmen, kann die So⸗ 
zialdemokratie nicht zuſtimmen. Sic ſteht die Nokwen⸗ 
digkeit finanzieller Ermächtigungen ein, aber gu Anbe⸗ 
tracht der ſich fortgefetzt ſteigernden Arbeitsloſtgkeit und 
der hiermit im Zuſammenhang ſtehenden Föolgewir⸗ 
kungen kann ſie der Regierung Ermächtigungen in 
wirtſchaftlicher und ſozialer Art nicht geben. 

Die Sozialdemokratie fieht die Notwendigkeit einer 
egierung, 

ein und ſie iſt deshalb bereit, der Regierung mit ihrer 
Hilfe und Muterſtützung die notwendige Kraft zu ver⸗ 
eihen. Aber dekprativen Forderungen ihre Iuſtim⸗ 
mung zu geben, die ſich ſpäter gegen Die Arbeiterſchaft 
auswirken können, lehnteſie ab. Ebenſo lehnt ſie es ab, 
perſonelle Veränderungen in dem Kabinett der großen 
Koalition durch den Rücktritt einer ihrer Miniſter 
vornehmen zu laſſen. Die Männer, die die Reichstags⸗ ſden auch perte uotg ies Serrmun bes ia Wbe⸗ 
itzen auch heute noch das Vertrauen der übergroßen 
Fraktionsmehrheit, und es wäxe charakterlos anl ihnen 
Sepriaft wollte man ſte Deuf eu Wunſchi 
irtſchaftsgruvpe zum Te agen 

fügt die Soz. ſich auch nicht dem Auſinnen, 
ſtimmung zu dem Antrag auf Aufhebung des b 
ſchen Ausnahmezuſtandes zu verzichten. Das Verhält⸗ 
nis zwiſchen Bahern und dem⸗ imuß endlich ein⸗ 
mal geklärt werden, nachdem die feweiligen Machthaber 
im Ordnungsſtaat eine Klärung auf diplomatiſchem 
Wege nicht wünſchen, ſondern ſtatt deſſen eine Provo⸗ 
kation gegen das Reich der andern ſolgen laſſen. 

Die bürgerlichen Parteien haben jetzt das Wort und 
die Verantwortung für das, was kommt. 

   

  

   

  

  

  

Referat des Genoſſen L 

Im Vordergrund des diesmaligen Wablfampſes wird die 
Wirtſchaftspolitik des Bürgerblocks ſtehen. Dieſer war feit 
Gründung des Freiſtaates beſtrebt, Danzis zu einem Kapi⸗ 
taliſtenvaradies zu machen. Die Danziger Steuerpalitik war 
einfeitig auf die Intereſſe- des Kanitals zugeſchnitten. Aus 
dieſem Grunde wurden auch die Kapitalſteuern, die das Re 
erbob, aufĩ Danzga nicht übernomreen. Dagegen wurde dur 
die zablceichen beibehaltenen indirekten Stenern und die vom 
Dürgerblock beſchloſſene Umjatzſtener die Lebenshaltung der 
Konſumenten ungeheuer verteuert. Viele Bedarisartikel 
merden 2 B. durch die Umſasſteser amde. 15 Prosent ver⸗ 
teuert. Derſelben Rückſichtsloßigkeit gegen die Konſumenten 
entſtammte auch die bedingungsloße Zuftimmung des Bürger⸗ 
blocks zur Einbeziehung Danzias in das polniſche Zoll⸗ 
gnebiei. Die Kapitaliſten wütterten in poluiichen 
ſchutzzoll eine aute Gelegenbeit für ihre Profitintereßen und 
baben ſich darin auch nicht getäuicht. Bedeutend verichlechtert 
wird die wirtöchaftliche Lage der Danziger Bevölkerung durch 
den ſtarken Einfluß, den die Agrorier im Senet baben und 
ohne Rückſicht auf die Intereßſen, der Hreiten Bolksmaſfen 
dort zu ihren Guniten ausüben. Auch die jahrelange Ber⸗ 
ſchleppung der Wäbhrungsfrage diente eimnig und 
ollein den Intereſſen des Finanz⸗ und Indetſtrüekapitals. 
Leßieres würde daburch in Stand geſetzi, ſeine Prohatkie ir 
b auslündiſchen Balitten zu verkanken umd ſeine 
Arbeitnehmer mit der minderwertigen Papiermark zu ent⸗ 
loüönen. ů — len als Sie ein- 

Wenn ſich vor den Gahlen die Deutſchſoztalen als die ein⸗ 
sigen Feinde des jübiſchen Kapitals aufivielen, bat dieſe ein⸗ 
ſeitige Ste nur den Sweck, hen Zorn der Wäbler⸗ 
maſſen über das rouchertſche Treiben der chrißluh germani⸗ 
ſchen Agrarier und das brutale Ausbentangsfuſtem der 
gleichfalls Hriſtlichen Induſtriekanitaliſten abzulenken. Auch 
die Varoke der Kommuniſten: „Ardeiter⸗ und Bauernrenie⸗ 
rrus aun gus nicht aus Lem Wiriichafselend Keransdrin⸗ 
gen. Beun die Kommuniſten als Entſchuldiguns für Steße 
von Moskau verordnete Parole anfübren, daß ſie mit der 
Banernregierung keine B des Großsrandbeßtes 
meinen, ſo muß demgegenüber feſtgeſtellt werden, daß in der 
Danziger Landwirtſchaft der Großgrunöbeſtt keine erhebliche 
Rolle ſpielt und daß die Vertreter des dentſcsnattonalen 
Asgrariertums faß durchwen Werdexbanern ſind. Grade aber 
unter der Sucherpolitik dieiſer Bauernregierung bat die Dan⸗ 

Sirrr Benoltesung in den lesten Fahren jo Ichper zu leen 
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  war. Sierbei zeiate — 
tung der Demokraten. 
Strunk wollte die Berantwortung 
ütbernehbmen, ſondern erklärte es 
Dieſes Kompromiß int aber auf 
liberalen Schulvrodrammms E. 

e ialdemo tüürlich m L ein⸗ 
ſchrittlichen Ausbau unſeres Schülvefeüs eintreten 
müſſen wir uns hüten, dem Zentrum den Wefallen zu in⸗ 
und den Waohlkampf als antteirchlichen Kultuslampf äs füb⸗ 
ren. Das Zentrum bebandelte äut feinem kürzlichen 
likentag in Danzig. der Gitesids⸗ Kaulinrsaren tbie; 

  

  

Mannes 
mäßigkei reichen Kinderſegens. Wilk 
in dieſem Wallkampf die durch die reaktivnör 
Freunhliche Schümmervolitik kupfſchen gewordener Wähler⸗ 
maſſen wieder mit der Phrafe der bebrohten Reliston einau⸗ 
gen. Die Sostaldemokratie hat Kets iede Pfolfeßfreſſerct abge⸗ 
lebnt. Vor ſte gilt auch heute noch ker Arrnsſat. Sasseltüt 
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Der Putſch auf Küſtrin. 
Schwarze Reichswehr age nnrer. — Ehrhardt in 

Berlin, 2. Oktober. Amtic. Das Küſtriner Aben⸗ 
tener bat ein ſchnelles Ende gefunden. Ein Einſatz 
ber nach Küſtrin herangezogenen miiiiäriſ Ber⸗ 

Fferkungen war nur in geringem Umfange ů‚ Die 
Aufſtänbiſchen in einer Geſamtſtärxke von zirka 400 
Mann unter einem Dutzeub Nädelsführer ſind reſtlos 
Fei ülimgeß nb entwaffuct worden. Bei der Sänberung 
ber Umgebung von Küſtrin wurde noch eine Bande 
von eiwa 30 Köpfen ausgehoben, Das Feuergeſecht 
am geſtrigen Abend brachte auf ſeiten der An Kändi⸗ 
lchen einen Toten und einige Schwerr und Leichiver⸗ 
mundete. Die Truppe hat keine Berluſte zu agen. 
Dir nach Räſtrin berangezogenen auswärtigen Trur⸗ 
venteile werden heute in ihre Standorte zurfiktehren. 

Ueber die Vorgänge in Küſtrin werden von zuſtän⸗ 
diger Stelle nunmehr folgende Einzelbeiten mithgeteilt. 
Seit Mitte letzter Woche ſammelten ſich in der V 
bung Berlins junge Leute, die angaben. ſich der Rei 
wehr zur Verfügung (tellen zu wollen. Führer ber 

Bemwegung war, Malor c, D. Buchrucker, gegen den 
Haftbeſehl erlaßen iſt. Als er erkannte. das 
Pläne durchkreuzt waren, z er in der Nacht zum 
1. Oktober joviele ſeiner Anhänger, als er errei n 
konnie, in Küſtrin zuſammen, wo ſie ſich in einem alte 
Feſtungswerk verbargen Am Murgen des 1. Sriobe⸗ 
ließ Buchrucker die wichtigſten Punkte und Nädelz⸗ 
der Sladt beſetzen und begab ſich mit anderen Rädels⸗ 
fübrern zum Kommandanten Oberſit Luonius, um zu 
verhandeln. Dieſer ließ die Sahrer ſofort verbaften. 
Einen nachdrängenden Stoßtrurpy nabm die Wache feſt. 
DTurch berbeigerufene Truphenteile wurden die Aui⸗ 
ſtändiſchen im Zeughof eingeſchloſſen. Bei der Ab⸗ 
wehr eineß zum Entſat der Cingeſchloſſenen zum Teil 
von außerhalb gekommenen Trupps Aufrührer hatten 
Dieſe einen Token, zwei Schwer⸗ und vier Widn 
verletzte. Nach dem Eintreffen der vom zuſftän⸗ 
Wehrkommando eingeſetzten Verſtärkungen e 
ſich die Eingeſchlsßſenen in Stärke von 881 
darunter 13 Rädelsführer: 

E 

eber die Vorgeſchichte des Küßtriner Vorfalls 
mel,, die Ullſteinprefte ſolgendes: 

De Regierung Cuno halkte, als mit dem Ruhrein⸗ 
full die inerailiiertde Konzwiſſion Berlin verließ, eine 
Art „ſchwarze Reichswehr“ geſchaffen, die aus über⸗ 
etatsmüßigen Mitteln erhallen wurde. Das Kom⸗ 
mando dieier neuen Truppen lag in den Händen des 
Gruppenkommandos 3 in Berlin. Die Regterung 
Streſemann verjiuchte jetzt, dieſe Formation. die von 
keinem Narlament ſanktioniert war, auſzulöſen. Da⸗ 
gegen baben ſich die Trurpen, denen Jeinerzeit WEUI 
gauch Deriprechungen gemacht worben End. in Küſtrin 
erhoben, zumal auch bei dem neuen Kurs der Kegle⸗ 
Tung an einen bewaffneten Sideruand gegen die 
Entente nicht mehr gedacht werben konnie. We wir 

ferner erfahren. Batten ſich auch die rcts⸗ 
rrise Ser Deslichnattsngalen znter N 

Tung Des Lorvettenkapttäns EbrBardi (der deit 
Tagen in Sertin ipazieren geßti ditfer Aufftunssbewe⸗ 
Kenb⸗ ig angeſchloßſen, Ein Bataillon 18. 1 12 das aus 

überen Ehrberdtlenten gebildet üſt. it ir e 
bereits zuſammengeitellt worden Man 
Vaubtz. bie 02 Tas iüe einem neuen Areen Kssd Ehr⸗ 

'e bürgerliche NRegierung zu ſtürzen eine 
Tcdeinlh i es Direml vach ber Menicrang: Argen⸗ 
icheinlich iſt es Hiesmai u ierung gelungen. 
Lekr dich rucbreitendes 0 Os es ühr dei der immer 

r iich ausbreitenden Erregung auf die Dauer ge⸗ 
kgen Wird, tit ſehr sryeifelbafi. 
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Rien,tn Secrxuden væ. Sur Sien Sreüember 
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chen. Um bas Eserale gos penhacdewer Blatt „Politiken-, Das 
daraufbin bei Ludendorff Ainen⸗ Artikel beſtellte, abzuſchllt⸗ 
teln, erklärte der General kurzerhand, er habe den Lu Täeße 
von „Berlingſte Tibende“ nie empfazigen oder geſeben. Dies 
Schreiben 2 wirderbolte er ſogar verſtärkt in einem Lweilen 
Schreiken an „Volitiken“. Da dieſes Blatt desbalb das 
Interview feiner Konkurrenz als Slickung beseichnete, kam 
es zu einer Beleidigungsklage. In deren Berlauf vielt 
Ludendorff als Zeuge unter Eid feine Ableugnuns, den Ber⸗ 
treter von „Berlinaſfke Tidende“ empfangen ader geſehen zu 

en, aufrecht. Jetzt teilte jedoch der Anwalt bea Klägers 
dem Gericht mit, daß, eine frübere Hausangeſtellte Luden⸗ 
dorffs, Alma Gortſchalk, bereit ſet, unter Eid zu beſtätigen, 
daß Lubendorff Herrn Sonnins den Miturbeiter von „Ser⸗ 
lingtke Ttöende“, in der Diele jeiner Villa in Prins⸗Lüdwigs⸗ 
Hütbe hiehen Tu und geiorochen babe. Dieſe Bernehmung 
ſoll in dieſen Tagen ſtattfinden. Dadurch würde Ludendorff 
zum mindeſten des fahrlälfigen Fulſcheides überjührt und 
jeine füngſte Erklaruns, baß er gn keinen Umſturz denke und 
thn nicht vorberette, würde noch „glaubhafter“. 

Das Ende des Kommuniſtenaufſtandes 
in Bulgartien. 

Der nach Bulgarien geſandte Sonderkorreſpondent 
der Belgrader reme“ gibt ſeinen erſten Eindruck 
über den Kommuniſtenauſſtand gegen die bulgariſche 
Regierung wieder. Der Korreivondent vermißt einen 
einbeitlichen Plan und genügende Mittel der Aui⸗ 
Ubnſe Fré Er ſtellt feſt, der Ufſtand ſei in der letzten 

Sariens (Fer zwei leste Sauptſtüspunkte in 
Norböni, garien, Ferdinandowo und Verkowitza, ge⸗ 
fallen. Sporadiſche lolale Kämpfe fänden nur noch in 
der Umgebung von Philippovel und Nowa Sagora 
ſtatt. Hie Kommuniſten führten den Kamp] nur 
bandenweiſe. In Sofia herriche Ruhe. Die Regie⸗ 
rung ergriff allerſchärfſte Maßnahmen, verbaftete am 
́e ber 8 En Serunggean 280 Kommuniſten und ſtellte ſie, 

geriedt Die e Sofin und mun i8 grricht. Sends in nd nur 
10 Uhe geünttet geöffnet; der Straßenverkehr iſt bis 

der La Kommunſſten bäiten glänzens 
E der Korreſpandent, und viele blutige 

2 Der Orientezureß und die Schneßgzüge 
erkekren, nur in Kord⸗ und rien ſoll der 
Vertchr Unnormal ſein. Die bulgariſche Regierung 
erkläxte die Befürchtung, Süsſtamien wolle Teile vou 
Bulgarien olknvieren. füur da Südflawien 
ſich nicht in die inneren Angelegenheiten Bulgariens 

Kriſe im italieniſchen Fafzismus. 
Aus Nem wirt 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Das Ergebuls ber dentſchen Goldanleihe ſteht vorbehalt⸗ 

lich geringfügiger Ergeänzungen feſt. Es wurden insgeſamt 
164 234 186 Mark Gold gezeichnet, und zwar gesen 
12⁰ 78 iae Mark Gold, gegen Deviſen 30 s82 800 Mark 
Gyld, ſen Dollarſchatanlethen 2596 553 Mark Gold. 
gegen Gvi qutittungen 986 680 Mark Gold. 

Weitere Arbeitsverminderung in der Metalliuduſtrie. 
Nach den EGrhebungen des Donüden,; Metallarbeiter⸗Ver⸗ 
bandes ſind in der Zeit vom 9. bis 15. September 500 218 
Kurzarbeiter, 135 602 Arbeitsloſe feſtgeſtellt. Iu den 131 
berichtenden Verwaltungen wurden 29 410 Betriebe mit 
1760 740 Arbeitern erfaßt. Von den erfaßten Arbeitern 
waren 1 124 931 gleich 63,5 Prazent ſin der Borwoche 67,7 
Prozent) Vollarbeiter, 500 2138 gleich 28,.4 Prozent (25,3 Pro⸗ 
gent) Kurzarbeiter, 135 5ʃ% gleich 7,7 Prozent (7,0 Prosent) 
Arbeitsloſe. Die Jabl der arbeitsloſen Mitalteder in den 
berichtenden Berwaltungen betrug 78 Prozent gegenäber 
7,1 Progent in der Vorwoche. Die weitere Verſchlechterung 
des Arbeiismarktes kommt belonders in der ſtärkeren Zu⸗ 
nubme der, Kurzarbeiter zum Ausdruck, die von. 25,3 Pro⸗ 
aent auf 28,4 Prozent ſtiegen. Nach den Mitteilungen der 
berichtenden Verwaltungsſtellen kann geſagt werden, daß 
der größte Teil der Metallinduſtrie unter Kurzarbeil 
leldet. 

Kriſc in der deutſchen Abwrackinduſtrice. Wie bexichtet 
wird wollen die Abwrackbetriebe der Jadeſtädte erhebliche 
Betriebseinſchränkungen beaw. völlige Betriebsſtillegungen 
vurnehmen. Eine Firma Hitſing u. von der Lippe hat bereits 
ihre geſamte Belegſchaft ausetzen laſſen wegen Arbeitsman⸗ 
gel oder richtiger geſagt, weil ſie mit dem Schrottpreis, der 
dieſer Firma von dem „Adlerkonzern“ gezahlt wird, den Be⸗ 
trieb angeßlich nicht aufrecht zu erhalten in der Lage iſt! Die 
übrigen Betriebe (Kubaswerft, Induſtrtewerke uſw.) geben 
an, iich in der gleichen Lage zu belinden. Die Steigerung 
der triebsunkoſten joll das Abwracken unrentabel gemacht 
baben. Von der Arbeiterſchaft werden dieſe Angaben für 
unglaubwürdig gehalten und wird eine Unterſuchung durch 
den Demobilmachunaskommiſſar geforbert. WDieſer dülrfte 
dafür zu ſorgen haben, daß die in Ausſicht genommenen Ar⸗ 
beiterentlaſſungen unterbleiben, denu die Elendszifter der 
Arbeitsloſigkeit in den Jadeſtädten iſt ſchon jetzt groß, ohne 
daß bisher Notſtandsarbeiten aufgenommen worden find. 

Schwediſche Kredite für Silauen. Kürzlich hatten einige 
ſchwediſche Firmen Litauen einen Kredit an Waren, land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen, Raſſevieb uſm. auf 5 bis 10 Jabre 
zu 8 Prozent jährlichen Zinſen angeboten. Für dieſe Kredite 
zeigen die litauiſchen Genoſſenſchaften beſonderes Jiitereſſe. 
Allerdingas wird für private Firmen, die dieſe Krebite in 
Anſoruch nehmen. wollen, von ſchwediſcher Seite eine Regie⸗ 
rungsbürgſchaft verlangt. 

Eine ſchwimmende ruſſiſche Ausſtellunas. Nachdem das 
ruſſtiſche Außenbandelskommiſſariat dem Plan der Begrün⸗ 
Dung einer ſchwinmenden Ausſtellung gugeſtimmt hat, iſt mit 
den Vorbereitungen begonnen worden. Als areianetſtes 
Schiff für die Unterbringung der ſchwimmenden Ausſtellung 
wurde der Dampfer .Mjtiſch“ befunden, auk dem ichon im 
Jahre 1910 eine ähnliche Ausſtellung untergebracht worden 
war. dic 23 Häfen des Schwarzen und des Mittelländiſchen 
Meeres beiucht hat, Außerdem find die Dampfer Jransblat“ 
Und „Tobolsk“ in Erwägung gesogen. Gegenwärtig werden 
geieilk. Voranſchläge über die Koſten der Ausſtellung auf⸗ 
E 

Die Wirtſckaltslage Frankreichs Frankreichs Wirtſchaſts⸗ 
Iage iſt äußerit günſtig. Die Ernte iſt reichlich ausgefallen 
und genügt zur Verſorgung der Bevölkerung. Die in den 
zerſtärten Gebieten errichteten Betriebe find ſo leiſtungs⸗ 
ia5•g, daß dies in geſteigerter Produktivität bereits jetzt zur 
Auswirkung kommt. Die durch die Rubrbeſesung eingetre⸗ 
tenen Schwierigkeiten ſind bereits behoben, die Eiſenproduk⸗ 
Sion iſt beinahe ſo gros, die Stahlproduktion dagegen bereits 
arößer als vor der Ruhrbeſetzung. Der Außenbandel ent⸗ 
wickelt ſiss fehr günſtig, die geſteigerte Roßſtoffeininhr deutet 
auf eine gute Konjunktur hin. Eine Arbeitsloſigkeit gibt es 
in Frankreich nicht. Der Wiederaufban der zeritörten Ge⸗ 
iete verſchaftt Arbeitsgelegenbeit, ebenſo wie die umfang⸗ 
reichen Eletirißerungsarbeiken. Eiſenbahnen, landwirtſchaft⸗ 
liche Betriebe und in bohem Maße indnitrielle Großdetriebe 
werden aut elektriſche Kraft maeßtelt. rieſige Kraftzentralen 
werden errichtet. Gleichzeitig in aber die Finanzlage des 
Sandes ſehr günſtig, trokdem die mwilttäriſchen Ausgaben 
Angebener groß ſind. 18,66 Prozent ſeiner Einnahmen ver⸗ 
wendet Frunkreich für ſeine ärmee lawetmal ſoviel wie Eng⸗ 
land). Die Bevölkerung wird zu energiſchen Steuerleiſtun⸗ 
gen nicht berangeszogen. Immer neue Anleiben, welche bei 
der Geldflüſigkeit der Bevölkrung leicht unterzubringen ſind. 
müffen für die Staats⸗ und ſitärausgaben herhalten. 
Eine neue Anleihe im Betrage von mehreren Milliarden 
Franken dürite in küurzem zur Seichnung aufaeleat werden.    

        

EEn (Sſäubkigen. Im Vördlichen Illtnois liegt 
Zion Ciev. ihre Stadt. von „Elias dem Zweiten“, John 
Dowie, begründet. In Ebikago litt ein iunger Mann an 

tem Nasenübel. Er war Anhänger der chriſtlichen 
eniche in Vater aber drang aui Bernfung eines 

irnra⸗ riet zur Operstisen. Nach langem 
80 Aef gte ich ber junge Mann dem Willen des Vaters 
— unter der Bedingung, daß während der Operation eine 
Glärbige in Ser Ecke bete. Nach der Overation überreichte 
er Arss feine Rechnung: 100 Dollar. Die Beterin ver⸗ 
langte 3½ Dokar. 

  

     

  

Kinder beim Theater. Das Berliner Pruvinzial⸗Schul. 
ESRegiuümn bat Erzlich in einer Verjügung an die Schul⸗ 
behökden ſeine Bedenken wegen der ſteigenden Mitwirkung 
kFon Kinderx Beim Theater und Film ausgeſprochen. Aus 
Witteilargen des Polizeipräfdiums war zu erſeben. daß 
Sei 8er Seuxrlanbeng von Schülern nuub Schülerinnen zur 
MWimwirkung en ö5flentlichen Schaupellungen. Tbeateranf⸗ 
Fübrünges, Tanzyrrüellungen u. a. m. nicht immer mit bin⸗ 
rrichender Sorgfalt verjiakzen wird. Die Schulleiter und 
Sebrer der Velks-⸗ und Miitelſchulen äollen daher Urlaub 
nur erteilen Sürfen, wenn durch aruaut Prüfung ſenge⸗ 
kellt in. daß weder füur bie Gefundheit. noch für die Sittlich⸗ 
keit der Kinder Geßahren zu befürchten find. Beſvndere 
IArrfreamteit fon auch der Mifwirkung der Sinder bei 

äkrranfncbmert zugewandt werden. 
Wit 

Die Tieißeetancker von Scaæpa Flow. Nach Borarbenen 
Sefterkancher in Scaba From glaubt man. bak ber erüte 
Teunfen Terpedoboctjäger. die n Juni 1619 auf 
Se Admtrals ven Neuter dort verſenet wurden. 

Nuumehr trafen Berichte aus 
2 Hebung der Schifſe vorgenom⸗ 

es Sie Apbarnte eingetroßken ſind, 
von einer VBergungsgeiellſchait leiben 
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4. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten 
Die Preisberechnung nach dem Dollarkurs 

hat nunmehr auf der ganzen Linje Platz gegriffen. Bel 
einem Gang durch die Straßen findet man kaum noch 
ein Schaufenſter, in dem nicht die Preiſe „wertbe⸗ 
ſtändig“ ansgezeichnet ſind. Wenn es nicht der Dollar 
oder der Cent als ſein kleinerer Stammhalter iſt, ſö iſt 
( zum mindeſten die Goldmark oder der Goldpfennig. 
Während die Berechnung nach dem Dollar ſich noch ver⸗ 
hbälinismäßig einfach geſtaltet, vor allen Dingen, wenn 
die Geſchäftsleute ſich rein an die amtlichen. Notie⸗ 
rungen halten, macht die Umrechnung in Goldmark 
ſchon etwas mehr Schwierigkeiten. Zwar iſt dex Be⸗ 
pülkerung nach und nach das Rechnen mit großen Zah⸗ 
len gelänfiger geworden, doch hbeſtehen noch immer 
zahlreiche Unklarheiten flber die Grundlage des Gold⸗ 
pfennigs. Dieſe reſultieren zumeiſt aus der Verſchie⸗ 
denheit der Berechnungsart. Während man im allge⸗ 
meinen den Wert des Valuta⸗Goldpfennigs nach dem 
„Briefkurs“ (Verkanismert! des Dollars berechnet, 
wird er vereinzelt auch nach Mittelkurs oder nach dem 
niedrigeren Geldkurs (Anka reis) feſtgeſtellt. 
Daraus ergeben ſich bei den verhältnismäßig großen 
Zahlen erhebliche Differenzen, wie ſie Keſer Tage ber 
der Berechnung des Milchpreiſes, uſw. feſtzuſtellen 
waren. b — — 
Weitere Schwier'akeiten eraeben ſich auch bei her 

Umrechnung der Anduſtrieſchecks, zumal dieſe keil⸗ 
weiſe in wenig glücklichen Teilungen herausgegeben 
ſind. Anſtatt ſie in beſtimmte glatte Dollarteile auszu⸗ 
geben, hat man u. a. die merkwürdige, nur umſtändlich 
Uumzurechnende Werteinbeit von 10 Goldmark geſchaf⸗ 
fen, anſtatt die Umrechnung nach dem Dollarkurs durch 
Eeine 4 Dollarnote (1.05 Goldmark) zu erlsichtkern. Es 
wäre notwendig, daß dieſe im Zahlungsverkehr nur 
Schwierigkeiten hervorrufenden Induſtrieſchecks 
ſchlenniagſt durch ſtändige präktiſche Werteinheiten nach 
der Guldenwährung mobgelöſt würden. ů‚ 

Aber auch in der Prelsfeſtſetzung treien erneut Will⸗ 

kürlichkeiten zu Tage. So lange die Berechnung der Preiſe 
in Papiermark erfolgte, war ihre Angleichung an die ra⸗ 
ſende Geldentwertung vom Standpunkte des Kaufmanns 

aus nicht zu vermeiden, wenn der Kaufmann ſich in kurzer 
Seit nicht ausverkaufen ſollte. Jetzt ſind die Preiſe aver feit 
einiger Zeit allgemein in Edelwähruna ſeſtgefetzt. Trotzdem 

erleben wir jetzt ſogar eine Steigerung der Dollarpreiſe. 

Teilweiſe iſt dieſe ganz beträchtlich und durchaus nicht mehr 
mit der allaemeinen MUebertenerung auf dem Weltmarkt zu 

erklären. Fur Vodarßsartikel, die noch vor wenigen Tagen 
fitr 4 Dollar verkauft wurden, werden jetzt ſchlankwega mebr 
als 6 Dollars verkangt. Hier tritt bereits wieder der 
kraſfeſte Sucher zutage. Eine folche Ueberhöheeng der Preife 
iſt durch nichts gerechtfertigt. ſondern fe iſt nur ein Beweis 
dafür, wie man bereits mieder verſucht, die Verbraucher 
auch bei der ietztgen Umſtellung übers Ohr zu hauen. Es 
iſt zwar nicht zu leugnen, daß ein Teil der Waren noch nicht 
ganä Weltmarktpreiſe erreicht hatte und datz die Angleichung 
dieſer an das Weltmarktniveau nicht aufzuhalten ſein wird, 
aber die jetzt zu Tage tretende ſtarke Reberhöhnng der Welt⸗ 
marktpreiſe iſt auch durch die hohen volntſchen Zölle nicht er⸗ 
klärt. Ein charakterittiſches Beiſpiel bietet ſich dafür auch 
bei den Kartoffeln. Auch hierfür werden in einzelnen 
Fällen die Dollarpreiſe ganz willkürtich obne jede Begrün⸗ 
dung und Urſache erhöht. Die Wucherpolizei ſollte lich end⸗ 
lich darum kümmern. Einzelne Händler und Kaufleute 
gehen auch dazu über. überhaupt nicht mehr gegen deulſche 
Mark au verkaufen, fondern ſie verlangen einfach Dollar⸗ 
zahlung und verweijgern den Verkauf gegen Reichsmark. 
Auch biergenen muß unverzüglich und mit aller Schärfe ein⸗ 
geichritten werden. 

Unmenſchliche Arreſtantenmißhandlungen 
auf den Wachtſtuben der Schupo nahmen eine Zeitlang 
einen dern; u. Hunſang an, daß lich die gelamte Deifent⸗ 
lichkeit Danzigs damit beſchäftigte. Auch vor Gericht kamen 
inzelne dieſer Fälle zur Verbandlung. Selbit der Volks⸗ 

tag nahm azu den unerbörten Misband; 2 
ven Waweinrden Steunng. Es wurde feitar é‚ 
ganze Rudel Schuno auf einen einzelnen unbewaffneten 
Menichen geſtürgt haben. Die 5ffentliche Kritik war nicht 
ohne Wirkuns. denn vorübergehend wurden die Klagen 
über Roheiten auf den Wachtſtuben ſeltener. Selodft beim 
EGeneralſtreik gab das Verhalten der Schupo, obaeſeben 
von ei uen behauerlicen Zwijchenfällen, keinen Anlaß 
zn Ben dungen. Doch ſeitdem die Schunyo zum Lampie 
grgen die ſtreikenden Landarbeiter verwendet worden iß. 
ſcheint ſich die Dißziplin in der Schutzpolizei bedenklich ge⸗ 
lockert zu haben. Denn ſeit dieſer Zeit mebren ſich die Kia⸗ 
enn über unerhsorte Minbanblungen von Gefangenen. Fan 
känlich melden ſich bei un? Perſonen, die im Geiicht und am 
Kanzen Körper Synren entſeklicher Mißhandlungen gceigen. 
So meldete geſtern der Arbeiter J., der mit feinem 
VAruder. beide etwas angetrunken, von der Türe feiner 
elterlichen Wuhhnung auf Rammbau von der Schund zur 
Wache gebracht werden ſonte. J. weigerte ſich mitzngeben. 
moranf fünf Schivo die beiden nach der Vache in der Ar⸗ ů 
ſilleriekaſerne ichlernten. Er erklärfe. daß er dort foßort beim 
Eintritt in das Wachtlokal gevackt und über einen Sinbl 
geleat worden und donn fürchterlich neſchlanen worden ſei. 
Dann ſei er in eine Nebenülnbe aebrauht as. Sder Lin Beti 
geworſen worden. mworanf ſich die Mißbendlungen fortae⸗ 
ſeßt kätten. Zum Schluß ſei er mit Waffer überarßen 
worden und hann noch mit dem Lappen. der zum Auf⸗ 
miſchen des Kaſſers diente, aeichlagen worden. Nach der 
Puolkseiwache auf dem Karrenwall gebracht. bätten ſich die 
bab. ürngen fortgefest, bis er die Bekkunung verloren 

E. 

J. aibt ſelbnm zu. dun er augetrunken geweſen ſei. Tat⸗ 
ſache iß aber. Sas fein Kärver üörr und über mitf Elnt⸗ 
Unterlanfenen Striemen bedeckt iſt. Auch das Geſicht weiſt 
Spuren nrober Mi“bandtungen auf. Hywilkarlich dachte 

lenunaen mihhandelter Deuticher, die der 
esku im Rußhrgebiet in die Hand ac⸗ 
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eut ein Fall, der ſich in der Tiſchleraaße er ⸗ 
Dort arüßte der Arbeiter F., der einen über 

den t Zetrunken hatte, einen Schudo. der Laraufbin 
ſofort zur Berhaftung ſchritt. Schon auf dem Weae nach 
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Schummer erwarten wir daß die olt abgegebene Erklärung, ů ot ——* 
daßz alle ſchuldigen Beamten ſtreng beſtraft werden, wahr⸗ „ belles Broi- 1 — 
gemacht Wird. Meuſchen die lich ſolche Roßeiten an ichnt⸗ Soöngesdwfennis der Wochh 
den kommen laflen⸗können nicht als Hüter der öffentlichen SLetzter Lalturtgsinder (2. 10)). 

Vegin geionbers kraſſer Fall ereirreie ich por einiher Bel. Aäee ire, Sihersard Jaüc . in beſanders kraſſer Fall ereignete vor einiger ů E KLa 5* 
m chnput anten f ar wät 37 Olerr Bbet⸗ Schläſſetzahl im Brchhande 4. 

nem Schupobeamten ſosßar m m Seitengewehr übel Ei, Siia! 
angrrichtet. Der Vorfall ſpielte ſich nach Schilderungen von Fahrpreiſe, Walfig bis Mitie 
Atigenzengen zuerkt vollkommen harmlos ab. Der Ange⸗ Giſend. MI.KI Sircherb. Ei 
klagte hatte pät in der Dunkelheit auf einem au der Straße Danzig—Vun 18550 000 18 990055 len 
ltegenden Grundſtück eine kleine Notdurſt verrichtet. Wegen Danzi— Sius 23 250 U00 2 906 16 AöO Oan dieſes Staatäverbrecßens wurde er ſofort von einem Schupo⸗ Danzig—3 oppüt. 32 50900 2 37000 005 beamten ſiſttert. Dabel kam es infolge des ſcharfen und Stadilinie De abzig — 93000% — 

werden ſollte. Als der ruhige. im geſetzten Alter befindliche 

Direktion neue Lohnverhandlungen ſtatt Si⸗ ken Ar 
zu folgendem Ergebnis: ———— Pfund:.2144825 21 

Für Vorarbeiter in allen Abteilungen.... M.19 700 000 Poln. Mark 
„gelernte Arbeiter über 24 Jahre 19ò305 560 ＋ 
— „ „ von 20—24 Jahre. „ 18 

*„ — anter 20 Juhnm- „ 17.500 000 Danziger Getreidep 
„ angelernte Arbeiter üder 24 Jabre.... 18 300 60Weizen 140—4,50 Dollar⸗ 
„ „ »- von 20—24 Jahre „ 18100 600 
— — „, Unter 20 Jahrrtk.. „ 17 100 000 
„ungelernte Arbeiter über 20 Jahre.. „ 17600 000 
„jugendliche Arbeiter unter 15 Jahre. .. „ 4550 000 
„ „ „ 16 . . „ 5800 000 
— — — „ „.„ 38800 000 
— äisss, 200 000 
„ — „ 18 . . 1005000 
E — „ bis zu 20.. . 14 600 000 

Elektromonteure, Prüfſt 

    

     

  

   

      

   

    

   

    

dem Wachtlokal, ebenfalls Artillertekaſerne, ſoll es Stüße 
luns Genick, auſ der Treppte Fußtritte und auf der Wache 
Oührfeigen gegeben baben. Oöne ſede Veranlaſſung, Henn 
V. ſbilcte willig dem Beamien. Wanz belonders ſchllum 
erging es ‚F. auf dem Polizetoräſidtum, wo er an Händen 
und Fützen geleüelt wurde. So wehrlos gemacht, will F. 
in fürchterlicher Weiſe verprügelt worden ſein. Auch F. 
ſab aus, ppie der bekannte Mann ans der Bibel, der nach 
Fericho ziehen wollte. ů w „ 

Das ſins nicht Einzelſälle. Aehnliche Borgänge könnten 
wir zu. Tuttzenden ſchildern. Es llegt uns fern, die geiamte 
Schuvo für bie Untat einselner verantwortliRk zn eden. 
Aber non der Leitung ber Schupo und von dem Senator 

  

      
      

   

    

       

    

  

     

  

        

      

    
      

          

   

rohen Borgebens detz Schupobeamten zu einer Auseinander⸗ 
jetzung, wobei ein Freund des Bankangeßellten verhaftet 

Bankangeſtellte den Schuvo auf die Unaeſetzlichkelt ſeines 
ſcharken VMorgebens aukmerkſam machte, ſchlug der Beamite 
mit einem Seitengewehr wie wild auf ihn los. Der Ange⸗ 
ſtellte trug mebrere ſchwere Armverletzungen bavon. 

Für Werft und Eiſenbahnhauptwerkſtätte un⸗ 
fanden heute vormittag, zwiſchen Gewerkſchaften und 
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GGeld), 451 128 000 (S- 

   

                  

      

     

  

  

    

    

  

    

                  

   

  

   

Möglichkeit olle Seitrö 
ätrkskaſßerer können die eiie 

    

    

   

  

     
   
   

   

  

   

      

   

        

  

      

    

Am Freitag, den 5. Oktober, wird auf die letztfeſt⸗ 
geſetzten Löhne für die in der Zeit vom 22.—28. Sep⸗ 
tember gearbeiteten Stunden 75 Prozent auf Grund⸗ 
lohn und ſoztale Zulage — nicht aber auf Akkord —- ge⸗ Wo 
jchlage te neuen Lößne für die Zeil vom 29. 8. bis 
5. 10,à ſind wie folgt keſtgeſetzt: ꝛ—— 

Lehrlinge erhalten im 1. Lehrjahre 2 Millionen, 
im 2. 3 Millionen, im 8. 4 Millionen und im 4. Lehr⸗ 
jahre 5 Millionen Mark pro Stunde. —— 
—Die Entjſchädigungen für Arbeiter, die dauernd in 
Lohn arbeiten, betragen für Borarbeiter, Kontrolleure, 
Betriebsratsmitglieder, Werks . Anreißer, 

kentelegraphicarbeit , ibildha⸗ Cineichlter, Funkentelegraphiearbeiter, Ha dhauer, Einrichter, 
Waſſeritoff⸗ und Sauerſtoffarbeiter und Wäſſerer den 
durchſchnittlichen Akkordverdienſt der jeweiligen vor⸗ 
herigen Lohnperiode ihrer Werkſtatt. Phokographen⸗ 
gehilfen, Betriebsſattler, und Beizer erhalten eine 
Maſchmmiſteus von Lapfühes - Licht euſer und ün⸗ 
Maſchiniſten, Heizer, Kranführer, Lichtpanſer und ſtän⸗ 
dige Docarbeiter erhalten je 3 640 000 Mark pro Stunde 
Aufſchlag. Die Seeleute mit zweijähriger Seefahrts⸗ 
zeit, Maſchinenputzer, Schmierer und Rangterer erha 
ten 2 8 810 14. va Eüü Auſſchlag 

ie Sozinle. Zulage Frau un 
beträgt pro Skunde 200000 Mars 

Ueber die Einkührung einer. wertbeſtä 
lohnung wird am 6. Oktober weit 

  

  

Ueber die Verhaftang des Kommuniften Kekkowski 

vor etnigen Tagen in Dirſchar meldet die polniiche Preſſe, wurd 
daß R., der als ein gefäbrlicher kemmumtdiſcher Agttatbs! 
zeichnet wirb verbaftet worden ſei, weil er in elner & 
rolle nach Poken xeiſen mwollte. Er bätte zwer zu be⸗ 
verſucht, —7 Ei genbof 9. Ahen Die volallden Bepbe 
ſondern na⸗ tesgenhof zu reiſen Dit örse⸗ 
geben uichr Aaubbarde d in der Hand. die dieſe An⸗ 
gu nicht alau t machen. ů ——— ů 

Anberdem liegt noch folgende Meldung aus Dirichau 
vor: „Das Ergebnis einer genauen Bevbachtuns des 
Berkehrs auf dem Tirichaner. Babnbof führte am 
letzten Donnerstag zur Verbaftung eines Kuriers der 
Kommuniſtiſchen Partei mit größerem Gepück, das 2= ⁰οι, 
Eremolare kommuniftiſcher Scͤriften enibielt. Dieſex rie⸗ 
üine Vorxut ſeßzte ſich zufammen aus Schrikten und Bro⸗ 
ſchüren, die für jede Kategorie von Krbeitern bekanderz ab⸗ 
nefaßt waren. Der Druck der oben erwähnten Schriften ſoll 0 
angeblich in Druckercien bes deutſchen Oberſchlecten erkolgt kähr; 
ſein. woher ſie aus Deutſchland nach Danzia und vun dort Lovenhagen gebr 
mit den Jünen als Paßagterent nach Polen veriaudt fein nummen waren, 
ſollen. Der ankaebaltene Transnort war noch einer An, ericheinen, da ſie 
gabe des „Dz. Pozn.“ zum aroberen Teil für die Arheiter Es wurde 
im den Gebieten von Dompromo, Lods und des puft 
Sserſchreſien beßimmt. Kußersem wärsden Sers 
eine Anzanl rodratmme Nut: BarteikärreSändeiiäen 
nommen. Die Polisei unternahm auf Girund deſten 2 
Schritte. über die Einzelheiten wird fesoch Kreßenes Eiil⸗ 
ichweigen bewahrt“ Oß bieler Borfall mit der Berbaſtüng 
Retzkowskis in Verbindung ſtebk, iß bisber wicht erüchilteh. 

—— 

Einfähruuß bes polniſchen Eiſenbaßntarifes? 
Bie halhamtlich in Karſchan mitgeteilt ſein jol, 

ſoll Mikte Novembder a EkſfendaDn der uns 7911 ů Sauch 
auf der Danziger Eifendahn der palniſche ů 

    
  

  

     
   
   

   

         

      

Giſenbahntarif eingefüürt werden. Man werd weitere M 
Meldungen üter die Richtigkeit dieſer Kachricht absu⸗ eine Nachportomarke 
warten haben. — ä— Die aarteß J0ie 3 

iaski in Warſchan. Der reintjche Bertteter in fue Starteß merden ſen Dangig in am Songubend vos Pen Genier Serberbiungen eriägt i. eß Lux⸗ zurückgekehrt. Er hat ſh zunächſt gurr Ber Kienn n Audaßt hespeſtellt U 
leime Neaiérund Baßd Warfan PeaeSen— A. herbeitelkt 
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—Tie (chriſtlichen Gewerkſchaften zum Arzteſtreil. 

In Liner Vertrauensinännerverſammluna der chriſtlichen 

ewerkſchaften murde das Vorgehen der Aerste gegen die 

Krantenkaſſen ſcharf verurteilk. Insbeſondere wurde ae⸗ 

rüat, daß die Aerzke nicht das geringſte. Entgegenkoymmen 

ßeilen. Sie verlangten für ihre Bemähungen nicht weni⸗ 

ger als den doppeiten Friedenspreis Auch bei den Erſas⸗ 

krankenkaſſen ſei eine Einigung nicht möglich infoine der 

oblebnenden Haltung der Aerzte. Die Exiſtenz aller Kran⸗ 

kenkaſſen ſcheine aufs ſchärfſte geiährdet. da täalich Mil⸗ 

Utarden zur Ausgahlung kämen, Zwiſchen 60 und 150 Mil⸗ 

kionen Mark mürden van den Kerzten für elne Konſultatton 

erhöbzn. Maich Jüngerer Ausjprache nabm die Verfamm- 

nüing folgende Eutichlietzung an: Mie am 28. September 

lagenben Vertrauenslente deß Deutſchen Gewerkſchafts⸗ 

bundes nahmen von dem Bericht über den Ernſt der Lage ů 
der hieſigen Krarlenkaden Genntnis. Sie geven einmitrig 

übrer Empörun nerharte Verbalten der Aerzta 

Aitkdruck. die rinnſte von ibren Forberungen 

breisgeben, wolken. . die Atrate auch ſernerbin nicht 

bereit ſind, unverzüglich einen Ausgleich zu ſuchen, der den 

Sraukekkaßen Lir Erhenzmäglichkeit ſchert. mus isnen 

wle den Arvothekern jedes ſittliche Verantwor,-licht⸗itsgefübl 

fär das Vollsaanze abgeſprochen werden. Die Verſamm⸗ 
lung fordert S zenat auf. ſolort nermittelnd einzuarei⸗ 

ſen, um den Zufammenbruch der Kranfenkaſſen zu ver⸗ 

Lindern.“ 

Einichräukung des Dampferrerkehrs zwiſchen Danzia und 

Elbing Der zwiſchen Danzis und Elbing vertebrende 
Damoier Anna der MReeberer Adelz v. Rie bat die regel⸗ 

mäfßiaen Fahrien auf dirier Strede rinitrcilen eingestrUt. 

Meuc Reichsbanknsten 3u 23 und 34 Midiones Mark. 
un Tagen werden neue 2DDankneten zu 
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Sbanksoten zu 

nen Mark mit dem Datum vom 1. September 1923 
werden. Sie ud 125 Millimeter groß und 

oder meißem Saſferzeichenvanier aedruckt. 
n-grünem Frissruck ausgefn Druckbild eſt Das in ů 8 5. 

en Zierrand ringtias:. Messss⸗ 

      

  

    

ausg 2 
auf braumnem 

  

        
   

   

  be ** Sillivnen Mars knd SäK125 Millimeter 
aru und auf grauem vder weidem Saßerseichenvavier ar⸗ 
ruckt. Das in greu⸗-weinrotem Irisdruck ausgefübrte 

Druckbild it von einem ſchmalen Sierrand eingefaßt. Die 
Kiüicklenen der beiden neuen Banknoten fud undedruckt. 

Der Rrichäsund der KriegsSeichsdiägten, Orisgruppe 
Danzia. barte am Septemaber in der Anla der Beiri.⸗ 
ichule zu einer Mitaliederderſammlung eisgrlaben, bie gut 
beſucht war. Kamerad Vapfe gab den Geſchaitsbericht 
und berichtete über das Ergebnis der BerHandlungen mit 
den Bekörden Unter anderem murte die Hblicht des Wobl⸗ 
fahrttanté. Die Beltefernag mit Lebensnütteln okne Pie Mit⸗ 

jiiſe der äregsbeſchädigtenorganfſetten Lurchzuführen, 
einet ſcharten Krittk unterzugen. Ueber den Steub Ler Or⸗ 
ganifatlon machte daun der Vortragende meitere Ausfüß⸗ 
rungen Die Mitteilang ben Haumverirraumgsemis fͤber 

dle derſrätede Auszaßhlung der Renten rerrsee mh Sxt⸗ 
küßuns änr Kenutuis genommen. 

Als vermutlich arftechien angebalten finb 6 Roiguhtlager 
mit Brismeislleinlage, gez. Arads. 4 M18 K. S. W. 8728. 
1 Goichanlaßmaguet mit ensgefeilter Aummer. 1 meberner 

ichwarzer Damenresenſibirrt. 1 EIberr. Herren-Laſchennör 
mit Goldrand und Ketie. Iutereſſenien fönnen ſch im 
Volisei:- Krä'idinz. Zimmer & melden. 

erlhielt Sonniag 
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Die 
82/ ů Komanv * Waf Salbe. 

„Ercheriis:“ sief Karske. ans Lee r. ? 
Sthebentr 

Seir ccden dos Aachther an ben Stcend2⸗ 
Eeut mn- ichwierig Fein. Weil der Strand AP-SSee 

in mit 
EEscr ich öchit es für mein Sten gern Ser Maäbe 
zeren? Dos muß grnſtlig fräin, qe Picht Rabei vr ArEEE/- 
Di tönnen ts nua vun aben anlehrn In meicß räne 
Sticlle, Aikt Wein rrE meintee anfl Ker iürht Datd äher 

Uis -- PRäck eni Rr Sce. SEr & . Fädre 

Ae ie. EE erben Wir Fin; Detanf Sreur ih mich 
Wuß Nas Erräcs fein! Ser ken Ned ein Teter . SD- 

Sie ſesie cine Aunb Prüc e ir Leder — 3—— EEE MDD Ders⸗ 

SüüS es E SSSSSSS SE AE S,EDE 
Anbang en ſs entüüct Amierer eräen 

die Stemde. Faate ich ibn pnerk kradeckt. Ses Lag m5 
utiächen aien Auns Eenit! Aber her Ars er Dr Seklärten. 
Far Ren Sas atein maer Ke ert. GLebr zu werden Eis 

iieen Se 
Stsés. Ses aset veärsd zs Eaten, Närputte Wah Ad 

uunier Sager mer Kickt 103 wut 2es „n Särl. i, 

  

Bieß mich fär Alnerahliür Pir 
irs⸗ 

Mer cetden Ren Str urfhrtenk. Ker *tr Mr wir ⸗ 

mn 

SDHI—— Ler crerbeilser 2 Nen 

Karelc batte ich cin rüeräg i Sarraden erdaben rs 

kinns in der FPunde in ſich cinsabtamnen mstreub äder 
IT———— 

fEin Steurs Erert AEr EEE 21 r EITSArE 

Seeee— rtsgers le Eüe rärt St wirt ir MEDE2 
EM i‚emat Ras Kerr — — 2* 
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EE Berdot von Umsugen und Ver⸗ 
fſammlungen unter freiem SDimmel. Vom Be⸗ 

ſehlkbaber der Stadt, Generallentnant non Daſsel, wird amt⸗ 

lich mitgeteift: Um aufgetretene Sweifel au beſcitigen, wird 

ansdrücklich darauf bingewiefen., daß alle vor der Verhängung 

des Ausnahme zuftanbes erlaffenen Anorbnungen der Bivil⸗ 

verwaltung in Kraft bleiben. Zu dieſen Anorduungen Nehört 

auch das Berbot des preußiſchen Miniſters des Innern be⸗ 

trekfend Umzüge und Berſammlungen unter Iretem Himmel. 

— Nach den Feſtſtellungen des Aimtes für Statiſtik und Wirt. 

ſchaft detrug die Indexziffer am 1. Ofiobe: 84 Se 889, 

Vertenerung gegenüber der Vorwoche 48 Prozent. 

—————— 

Bezirksveranſtaltungen der VBSPD. 

Bezirk Henbade: Donnerstag. ben 1. Oftober, 

abendzs 7 Uhr bei Schünwiele: Metglieberverlamminnmz. Wiis 

Bezirk Lauginhbr: Doennerstag, den 4. Oftober, 

abends 7 Uör im Keliubammerpark: Sitzung fämtlicher 

Fuuktionäre. Abrechuung für das 3. Quartal. 

Nezirk Keufebrwaffer: KFreitag. Den 5. Cktober, 

abends 7 Uer in Neſtantant „Zum Leuchtturm“: Sitzung 

aer Kunktionädre. 
Sezktk Sanenxiel: Kreitas, den 8. Oktober, abends 

7 Uüör bei Kauilab: Miiglleberveriemmeluna. Vortraß des 

Gen. Max. ů 

Wollzäbliaer Beluch aller Berlammlungen unb Sitzun⸗ 

nen wird erwartet. 4 

. S.P. D. Agitatirnsbezirkstriter. Donners8tag. den 4. O⸗ 
voder. abends 7 Ubr., ütndet im Fraktionszimmer eine 
Sitzuns der Keiter uler Agtitatkensbezirke unt ber Refe⸗ 

renten der Hartei Rati 
nicht. Es Serf niemand feklen. 

Katt. Schrititliche Einladung erfolgt 

Die Varteileitung. 

T—————— — 

‚1r.. Inkernetzonaler Arbeiker-Fuß ⸗ 
pal. Orei internakicnale Fusbeiptele, Pie erden Srtele 
diejer Eti. uat bie dbir 5 in Oitorensen 
Blicken kann. Fanden in Maartt uns Tihit ſtatt. Der Arbeiter⸗ 

Sportverein Kias (Settlans! hante feine erde Elf zum Re⸗ 
tunripiel nach Ragnii geichickr, um geczen die dortige Freie 
Turnerichalt anzutreien, melche mit erken Mannichaft 
im Iun in Kiga weilte. Jest hatir die Freie Turnexichaft 
Tililt die kengagtrzl. T. Belang es ſchon nach kurzer 
Jeit. das erhr Tor fär nch an buchen. dem Riga frotz auſ⸗ 
vpferndem ansgrengendem Spiel keines eniacsenſetzen konnte. 
Keßß der Banſe gelaug eß Sportberein Käida, nuch ſchöner 
Krmbinatlun Sleichzusieben. An dem Meiulkat änderte ſich 

Stettin. Der Arkeitsmarkt in KFommern. In 

   

  

Per Ketten Berichtswoche hat fich bie Zaßhl der Arbeitſuchen⸗ 
den gegenüber Ser Barmoche 200 Derrnehrt. Selbßt um⸗ 
fangreinde Aufordernnsen der Sanlirtichaft fär die Kar⸗ 
toftelernte permuchten die Zebl der Arbeiisloten nicht auf 
Steicher Höse E KAlten, geistveige Senz, Beraszuſetzen. Im 
allgemeinen bat dir Aafmaihzmeßßhenkeit ker Indarſtrie und des 

Airs Sier, Sezade hier guß es gergeien fetr-, ro ich bes 
Sd mar Re Birler Wess Merl Drünsen Mrere ent⸗ 

ie 
   
aEs in Ser ie grargriäinet Saferrel. Deu ätehne 
Süün „ EEanfrieben is des Pelder 

u Krht Kins. Ages . Aäes & Fort. Schake? 
üEem rin Schat, EE ih es Rer rentezeite. In Ser 
I Rer RIAI. Iu Rer Seel UErfer afer Scidial 

   

  

Sen Deuf cäriEaem. SEhεπι crrsse *Er rE. Ker eine 
S . Deir Ræs⸗ 

Saben ns nact h.is igesttet, bais rssreätder Bäten, 
memen ud e ME EctezEcker. ais eübeseer Keier⸗ 
Kaunkeen XLXXEEEEAE AEr Lenn vuch fleßer ir gemreür⸗ 
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tei. Weim Aufgeben des Sorvanges errolch pe ö 

Licht und es würden verſchiedene Stinkbomben Keworfen. Die 

Borſtellung mintzte unterbrochen werden. Der Zuſchauer 

bemächtigte ſich eine Panik und ölles drängte au den Aus⸗ 

gängen, doch ſind ſchwere Uniälle nicht zu verzeichnen. Die 

Polizei hat eine Anzahl Jiſchauer in Haft genommen. Die 

Kundgebung richtete ſich ohne Zwetfel gegen die Verpachtung 

des Theaterſaales des Risaer Leitiſchen Vereins an eine 

ruſſiſch⸗jüdiſche Truppe. 

Aus aller Welt. 
Schifstnfälle im Nebel. Während des in der Nacht zum 

Sonniaga berrſchenden dichten Rebels ereigneten ſich zahl; 

reiche Schiffsunfälle, wobei bauptſächlich franzöſiſche Fahr⸗ 

zeuge zu Schaden kamen. Der deutſche Damyfer, „Gurfleld“ 

ſtrandete bei Cornwall, kam zwar mit eigenen Mitieln wie⸗ 

der frei, geriet aber auf eine Klippe und wurde ſchließli⸗ 

eingeichlerpt. Der britiſche Dampfer „Flo⸗ 

Knce ſtieß mit einem andern Schiff zufammen und (ank. 

Man glaußt, dak drel Mann ertrunken ind. An der Süb, 
küſte von Irland itießen der Gmard⸗Dampfer „Seuthla“ 

und der White⸗Star⸗Dampfer „Cebric“ zuſammen. Die 

„Seythia“, die nach Nenvork unterwegs war, kehrte nach 

Liverpool zurück, um die erlüttenen Schäden zu vriülfen. 

Sertzaftnan einer Eiabrecherbande. Die Berliner Kri⸗ 
minalpollizei verbaftete eine geiäbrliche Berbrecherbande, 

auf deren Konto eine ganze Reihe von ſchweren Ginbrüchen, 
beſonders in Fürſtenarüfte, kommt. Den Grabſchändern 

wurden beretis der Einbruch in die Gruft des Generalield⸗ 
marſchalls v. Moltke auf Gut Kreiſau in Schleſten und die 

Beraubung der Fürſtengruft zu Weimar im Mai dieſes 
Jabres nachgewleſen. 

Das Zimmermädchen und der Eisbär. Eine xecht unan,⸗ 
genehme Ueberraſchüng erlebte kürzlich ein in einem Hytel 
in Gbersvurg bedienſtetes Zimmermädchen. Es war gerade 
dabei, ein Zimmer aufzuräumen, als die Tür oufgeſtoßen 

wurde und ein mächtiger Elsbär, der aus einer Menagerie 
der Stadt den Ges ins Freie gefnaden Patte, an dar Schwelle 
erſchien. Das Mädchen ſchrie in ſeiner Tobesanaſt um 
Hilfe und fiel dan ohnmächtig zu Boden⸗ Dem berbeigeeil⸗ 
ten Perſonal gelang es ohne Mübe, den Qären, der gar keine 
feindlichen Abſichten äußerte, aus dem Zimmer zu treiben. 
Er begab ſich dann in gemütlichem Trott nach einem benach⸗ 
—— Kakfeehaus, wo er von ſeinem Dreſſeur abgebolt 
Warde. — — 

Wie weit Kinderballons fliegen. Wie weit Kinderballons 
fliegen, konnte man bei füuf zuſammengebundenen. det einem 
Stetrm in Trebſen an der Mulde (Sachſen) gelandeten Bal⸗ 
Ions erkennen, denen eine Karte in franzöſiſcher Sprache und 
mit belgiſcher Marke angehängt war, aus der bervorging. daß 
die Karte an demſelben Tage in Enſtval (Selgien) anläßlich 
der Denkmalsweihe auf dem Kriegerfriedhof abgeſandt wurde 

(Luftlinie etwa 500 Kilometer). 

Eine Tragödie. In Heidelberg bat ſich der 62 Jahre alte 

Dr. Max Wichmann, der ſeit 1900 Cbefredakteur des „Lan⸗ 
dauer Anzeigers und wegen ſeiner deutſchen Geſinnung von 

den Franzoſen ausgewieſen worden war, zufammen mit einer 

bekannten Malerin aus bitterſter Not mit Leuchtgas vergiftet. 

Selbſt iſt der Mann! In Köln wurde ein Buchdruckerei⸗ 
beſtser verhaftet, der ſich ſelbt Geld (ßᷓ⸗Millionen⸗Scheine) 
druckte. Er bat jedoch kein großer Geſchäft damit machen 
können, da die Fälſcheret bald entdeckt wurde. Ferner kamen 
ſechs Verſonen. zum Teil Buchdrucker, in Haft weil ſie Schecks 
von Sparkaſſen nachgedruckt und in den Verkebr gebracht 

  

5 Faimeutß AmO      

        

Diaub u. Staub x. 
„Sage nichts! Und ſchaffe es fort!“ 

ſon geicheben.- 
-Nun. mas gibt es?“ fragte in dieſem Augenblick Ka⸗ 

rola. Die inzwiſchen den Schimmeln Zuckerßtückchen aus 
ibrem & ur ſchen dic ſchänmenden Gebiffe ge⸗ 
ſeckt haätte. Uund trat näher. „Es ſonk: wohbl ſchon wieder?“ 

Sie lachte etmas geämungen und muſterte uns beide. 
SDiks Lomm nur!“ erwiderte ich und zog ſie ins 
Haus, wäßrend Klaus uns mit dem brennenden Armleuch⸗ 
ter Sber die dunkle Treppe und ben morſchen knarrenden 
Korridor vorantenichtete. 

OSsßen im gelben Saal fiel mein erſter Blick auf der 
Karm üEber den. Marmorkamin. Irgend etwas Unkentrol⸗ 
Lerbereg. ſ? töricht es war, Fatte nich im tiefßten noch an 
Klare Manport zweikeln, mich vielleicht im ſtillen ſogar 
vermutrn laßßen. bas Bilde werde — ich wußte felbſt nicht 
wie — peil und geſund mieder auf feinen Plas zurückge⸗ 

KSet Saite. 
Lectte. 

—Eisen gefäbrlichen Keßerſtich x trie un 

Sbe er iin Ventars Suinn Schulbring aus Cmans. ů Sie AATEES SE —— K SS1: . Haben follen, 
Eik BEETiges Süfnl AELiäßer EHülfr er Tätrrr — S in aben ſollen. 5 — 

vunerkannt. waufie. Ler Wier nien Pie Sast Ser Aeeetaente en Aescircsbestenn Hgter-victgsene,-In Areig Werobſüütc) Wwpiiche ih. 

Sioly in bir SeRI Ser Kurszlstner anf geßlegen. in der geiobhlen. Im leeren Clall lag Eun Aeitelemit Der Aui⸗ 

Aus dem Oſten. Tergelemn, mo Bsearülithe Siiennleereien. lemei e Eberhanvt ſörtft:Gottes Diener brauichen keine Hüßnern, Lon Feßte 
—Ertbenburs. Gegen aßlichtliser Zurädhbal⸗ miths — ‚ eingine baben., aaf üäber 8oh des Geißtlichen ſtablen die unbekannten Svitbuden die 

kung von Saren warbr ver Gibinger Bachergeriiht Sehr ſchlecht beicheftier in bas Selsgewerde ſcmir das ſchönſten Krautkörfe und hefteten an einen der— Strünke einan 

Ter Kanimamn Asges Kerland aus Sbartenburg der Bort werbe. Iun — Semm und Bas G Letiek nit der Kufſchrift: Ber Got vertraut, braucht kein; 

rin ———— 22 2 Kacen — 1⁰⁰ — In 2 Satssans bes Ghas verreingelt Die Kraut! ů — 

Somsciens ben 88. . 253. Sirk — 2 MWarienburg — Age⸗ In einseimn Kreüden MKanrer Aat Peicbshiat, wenip- Waſſerſtandsnachrichten am 3. Oktober 1923. 

ů iiieee0 e, 
1 weür⸗ Aeib 2 0% Preget....— 026 —0.24 

8ebe ber Heasgiags. fer zit Aürinißeiernie Warſchan.. Zö Sl .0,85] Dr ‚ 

ETrssen in Die 845 ers Arseitsloi Kaxtioffeier Eut⸗ 1. 16. 2. 10. Einlage... 2,3% 2.30 
2 irüs Orts Pio 2510 3 10 Scn ＋ 2 66 2,60 

ů —— r per ů — Won . . .f0,1l H O l2 Schenen O. P.: 4. 632 ů 
Sokosfett and Iun Pfund ansrikaniſches Senalz. . Meite NMiO'2-. Kusnbgesbuans segen des rrziiifée T5& Dardon — 005 20⁰ Galgerber b. ö5 435 ＋ 0 

Sie Sareæ ürDesSiten, 2 ße Weärr Xie Lortei on die arer Bei der 5 Des ee, Cais-.00 — 005] Feupsrerbss ＋ 2 P50 
Seupheröikerunms in verfanic. üHen Tpecters rde Sr HMärmende Aundgriung veranhal- I Graudenz 4-0.02 — 00 l Anmachs rB. 

ů „Denke ich miunt Rarrn?- ßie Eir 2 1 jei 

Tat des Dietrich Stobãu S Dern sh berrnb. Len Zeisensber er ber Sün- Vutemei):W8inen Arn. 

— — — 8 Der Rabmen mitten durchgeſpalten! Das kann ſchon 
rine Weile gelegen haben, dem ach zu urteilen“ 

     
Seert ſein. Aber es versielt ſich. wie er demeldet 
Die Dend war leer. Man fah an der Stelle, wo das Bilb 
ehl üßber ein Jabrbnubdert gebangen hatte. noch genan 
—— Umriße jich aaf der goldgewirkten Damaſttapete ab⸗ 

Stiaerta — Srnets Wue, Blick getolgt und haite fokort die 

e Das Bild?“ frogte fie und erbleichte ein wenig⸗ 
Akcar Eich nicht auf! trᷣüiberte ich. indem ich ihr be⸗ 

Tyrhügend bie Hand aut den Arm legte Es id vicht anes 
in Orbumus mit dem Bilb. Man mus es revarieren laßen. 
Se Lrt ete eit —— Se LVet ens Weiier uut fich⸗ 

Sie NRaud nvoch immer und ftarrte kypfichüttelnd nach der 
Warrb. als ſei de etwos nicht gans geheuer. 

Iich wandte mich zu Klaus, der in gemeßener Saltung. 
der, Kerleuchter in der Hand, an der Tür wartete und mit 
belb Kiesergefchlaaenen Augen doch uns beide, vor allem 
Karrla ſchort an heabachten ich ö 

Kaxlesben feilsalten, faate lch. aeärgert BSer die 
karerre ienr des alten Fuctfes „Sieß Champaaner 

Asns ansgstrocknet. Bir baben 

ster auf den Tiſch und tat. n⸗ 
Rate er iich in feiner zeremoni⸗ 

U über die er⸗ 
ge⸗ 

    

    

  

    
      
    

       

    

das Erhabenfein 
          

    

  



   

  

   us der Juhendbewegung. war E gu, Hiaben Den. Sauente ved Auöbee, 
Kupest erich Mäasn. Bu Freunde 8d Sfn 12 Dü Ucend 

n * * Et K Humte⸗ Wilde bnf Daß Pei * Destcht 

  

    

  

—* nuen Unt. Veranſtaltungen der Arbetterhugend. Worteäge, D , Volkstänze Ae 1e. Ortsarnvye Danzig⸗ meinſame Gefänge lesten ie ab von der vielfeintgen 
   

  

         

Mittwocb. den g.: Ballabenabend. Spuutag, Ben 7.: Eüur Detätigung üü ber freien jſegung. In einer An⸗ 
NomierMguice, Miübtwach, den iüt: Vortrag Jugend undFirgeſter,egees Lchmeranf hie goben JereAn. W e es 
olitix M11920 den 14.? Tour ins Kladautai- Mittwoch. LArbeiter-Busend bin. Die rwachſenen Freundé der In⸗ 

den 17.: Mitgliederverfammt Wan 9. Sonntag, den gend eriuchte er, Uberall die Hewegung b⸗ Durch ů 
Ki., vorm.: Beſich.gung des Provinzlalumuſeums: abenbs: Jugenth zu unterſtüszen. Tros der eruße 
Leimabend. Mitkwoch, den 24.: Doer Meltz obe: Sonntaa, die in Arbeiter⸗Ingend „ Iu. 

Würtwocß, 

     

  

         

    
     

den 28.: Halbtagstour zum Olwoer Wald: abends: Platt⸗ die notwendige Unterſttchung. G in dir Be⸗ 
örden alles, um die Tätigkeit ber O jern. deutſcher Abend. Mittwoch, den 31.: Liederabend. übreud man für oie klelnſten ö Sit iiube 

Orisgruppe Langfuhr. aa dur Verfügung Kelle, würd 
Heim: Schule Reuſchottland. 2 — 

Mittmoch, den L.: Reigenabend. Freitag, den Sit Rebengs- 35 Len H.r E 
abend. Sonntag, den 7.: Tour nach dem Nawicztal. 
woch, den 10.: Geſangsabend. Breitag. Sen 
übungsabend. Mittwoch, den 17.: Uebungsabei E 
Den. 19: Generalprobe. Sonnabend, den 20.: Stiſtun gſeſt f cge über 

SrentneeberverfammungWhellad. Pen, S: E 6 iü * eTr/f m ng. reitag, den E L Vortragsabend. Sonntag; den 28.: Tour nach Bomkan süb⸗ audenpannz Lessiß, Sas Aankskteh ee, woui rer S. Staumf. Mitwoch, den 5ö. Mne Waürden bumo d Weieberseßeben 88, 

  

      

  

       

  

e Aentralverbanb der Ma te⸗ 
8. Deeitsg- vich Des Redne 5. fam 3. Oktober g 

wer Aicaftshaus, Bimude. 

   

   

           

       
    

     

  

    

  

    2 „etnige Waikri 
Der Berein AehenOnse gab lethin im Socl des Ws er Ließhte ber Abend 

Gewerkſchaftsbauſes einen Unterbaltungsabend. Der Beſuch ex ließ auch Herz und 
  

i — 
SW210 I0D- 

Danzig., Töpfergasse 32 

  

   

  

* 
— Ineabrt 

Mustorschutxl ohns esWIhrt 3 

       

      

   

    

        

  

     
      

   

On — Baet: Veewedi, 

Denäin Uol.-Liphöst 1218 188, 45W/, 38, SS. W, 518, Goi, ös., 60 W. 
650 W. 726W, 7e, S00 W, 32., 900 W., 980,, 1000, 1085,1105,; 1 led, 1212, 120 
110, 150, 2008, E, 280, 300 8, 31v., J2u, 450, 41d, 450 S, 448, Sis, 5.0, 550 

60, 688,642, 719., 72 8, 2, i, E0 88283 13, 920, 1050, 10808, 105, LLen. 1188. 
20ppOI.—Damiig Iibl. 122H. 22, 48., KMW. 559 650 W, 52o, 650, 700f. 710W, 

76, 7 W. 500 V. bee, Ses W. daß, 308 V. 100, I05s, II0, 1145, 125, 
16, i8, 188, 210, 25e S, 250, JIS, J4., 100 S. 110, 4N0, 4s Ses 526, Sro. 
612. 689, 6sl, 6808, 782, 788. 748. aS, 8e süh „ Las, Se , 16N. 
102* iöbe s, IIid, L1n. Dir 

Pendelrerkekr Dansii Wi Latishs 2 

Densitg Rbt. ab 6⁰0, 750, a hev tes, 1b, 20v, 308, 400, „ Ee. 

  

GE Oonα G EεEOK 
— Leründetr898 — 
KolzekpGrt, Damptsägewem 

Danrig. Brotbänkengasse 29 Telephon 200 
Schußlien, Slseners, Rundhont, San rbel 
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C. Muunmnetg J. Vome 8z. Danst 2 
Eie-alreH Kanſemen-VErf. An Speudhbvuus 6 

     

    

  

  

  

  

   
banziger Liköre 
S̃ranntwein 
Weinbrand-Verschnitt 

Katzki & Co,, Danzig 
Fernspr. 1339 Adoelt Enkofrer Hachf. EEE— 4 G 

Textll-, Murz- Weiß- Mushummenmubammnen ů 
ENGROS *« Eoßr 

Walter Kohn 
Textilwaren- Grollhancdlung ů 

DANZIGSõ:Wn, ö öů æ. HEELeet- 
ů Pernsprecher 35•30 ä— — ——— —— 

      

         

      
    

       

       
  

  

  

   



   LEIIDEED! — — —— SSSD E 

jativa“ 
Egenes Ingerhaus mit Eahn- Und Wussernnschlus Bontengusse Er. r 

anicng Humdegasse 119 Santen-Reinigungsa-Aniage 

„unt Sadn KMüvier von Rotkier, Beluäklee. ——————— E. Hüseufrärtrten 

ESSS —p——————— DAAE DE 

  

Mulltat: Pelnische Klessasien, Wicken, Luulnen: Peluschlen é 

Shͤesh-Damnpe HööbmndeleK.. 

    

E 
reiegramme: .,SATVA 

Brieſndresse: 5 ANZEIG 
  

  

    Telaphen: SeSe. 2022, SE 

    

EEN/MA 

— Julius B 

0u0 Vosrſß 
Danzig-Neufahrwasser 
Fernsprech-Auschlufß Nr. 723 
Drahtanschrift: Faßiabrik 

Fafl. und Faßßholzfabrik 
FASS-GROSSHANDLUNG 2 

Danxig. Weidengene 38. 88. Teleben 7046. Gerr. 85 Bydgoszcx, Jeuiellonsks 11. Teleſon 197. 

— nerrenstlehel. * Durchgenähte untl A90-Artlel 

1 ? rn‚r 

   
— Kundschan mü Vovenohmien — Dbun. Mible, Lundu.] 

Danzig 
Brotbänkengasse 44 
Telephon Nr. 3072, 8333. 

  

Kolonialwaren⸗Großßhandlung! 

Aktiengesellschaft 
Für Helainteressen 

Danzig. H. bamm 1 

SDE 2 

PRULFLEISCHERN 
Holzspeditios, G&. b. H. 

Dæenrit, BrDäiAhEAAOe 

Tel-Adr. ne DEmE 
ü —— 
ELLELLI 

HoLEZ-Sn,ðUSSHAADnUnes 
Danzig-Langfuhr. Nensechokland 19 
Teiesc 36581 Telegr-Adx.: Hohrbärhit 

Telephon Nr. 3809, 324 

Lagerplate und Sägewerk: Weichseimüude Tel. 3715 
Telegr-Adæ: Holime Dusig K 

Spedition u. Lagerung v. Rölzern aller Art · Lohnicniit 

Danziger Zün „Mwaren-Fabrik 
Cesebschait ain becärzskier Hakasg 

Danzig, Schellsninl 
EEEe EE 221 

Hansa-Sicherheits- Zũ ndhölzer 8 Flaggen- Hölzer 

BEHGE F FOHD 

  

t Munm- Wbünhrrbünlai 
beunzig. Böttchergesse Hr. 2/7 

Telelon 6451, 5161, 5163- Tei-Acr.: Balngra 

  

paul Preif Pieitler 
— —5 

  — iimnport ů 

Getreide - Mehl à Tee : Kaffee :: Reis : Düngemittel usw. 

  

Syndikat Helzäimdusträellen 
ö ne—. K&CO. 

Da Eaume D 

Nx- AAe A. 3 

AEE. Laeises — Lech 31 

Speililion unũ Lagerung von flötrem aller fri LIVDA- 
Schokocladen Pralinen 

Desseris 

SSMM — 
N Sii- Dee e- IGl-AR--DuAA- Ie Se n 

ÄUH.4 
e 

323. SsS. 3= Geprisdet 1871 

40 
Danzie 

    
Telelo 

    

    

V 777 
Telesra-AArtsse: Kleleasber . 

Export aus- olen 
  

——Kartoffelmehl: Malz: Saaten: Ho   

Speditions- und Transportgesellschaft 

„VEREINIGTE SPEDITEURE“! 
. B. H. DANZIS 
Broänkragssse Nr. 25 
Telefon: Nr. 314. 646 
Tel-Adr.: „Dankro“ 

ö Speriitlan. Kümsessster, VSDIsgg. Lagerung. Versicherung, Inkassͤa 

Die besten Verbndmgen mit Spedibonsfirmen un 
Edem Handelspists im ln- vnd, 

Arslande 

SHEIen und Handel 
Krakaper Kiimme bei Danrig = Fernsprecher Nr. 0 

Setreide „Mehl Reis „ Saaten 
— 
FüäiEimiiiei ô„ XSiuniaiWäfen 

  

K     Eigene giohe Eagerhäuser 

ir Danz: EEE Meufahrwasser.      
  

  

ů



  

Danziger Nachrichten. 
Die Unterſtützung der Metallarbeiter. 

Ein Aufruf der Spitzznerganiſattlunen der Arbeiter 
und Hen Sottenor 

Die gewerkſchaftlichen S ü aniſationen und 
Vorſitzenden der Gewerkſchaften haben ſich bereits am 
22. September mit der Lage in ber Metallinduſtrie und 
dem Widerſtande der Metallinbn ſtriellen gegen g 
Bereinbarung vom 11. Auguſt d. Is, beſchaftigt“ Da 
Gewerbegericht hat eytſchieden, daß auch die Ae⸗ 
arbeiter unter dieſe Vereinbarung fallen und Si 
Srund des Goldlohnpſennigs entlohnt werden müſfſen. 
Die Metallinduſtriellen haben gegen ! dieſes Urteil Be⸗ 
rufung beim Landgericht eingelegt. Neben ben Metall⸗ 
induſtriellen gibt es noch eine Reihe won 
beitgebern, welche ihre Arbeiter und Ange 
nach dem Goldlohnpfennig bezahlen. Vieſe Zuſtänd 
bedenten auch für die übrigen Lohn⸗ und 
empfänger, die auf der Grundlage des Goldlohn⸗ 
pfennigs bezahlt werden, eine große Gefahr;: denn ſie 
ſtellen den Erfolg des Generalſtreiks in Frage. 

    

Die Spitzenorganiſatlonen haben den Metallarbei⸗ 
tern bereits für ihren Kampf ihre volle Solidarität zu⸗ 
geſichert. Sie fordern die . ſM Arbeiter⸗ und An⸗ 
geſteiltenſchaft nunmehr auf, in den Mitglieder⸗ 
verſammlungen mit der Lage im kber Merallinduſtrie zu 
beichäftigen und die notwendigen Vorbereitungen zur 
Unterſtützung der Metallarbeiter zu treffen. S zum 
Abſchluß dieſer Beratungen werden die Metallarbei⸗ 
ter aufgefordert, Diſziplin auf der, ganzen Linie zu be⸗ 
mahren und ſich nicht zu Schritten verleiten zu laſſen. 
welche die Vorbereitungen der Spitzenorg⸗ ten 
erſchweren oder ſchließlich unwirkſam machen köunten. 

Allgemeiner Gewerklchaftsbund der Fr. Stadt Danzlig. 
gez.: Fr. Spill. 

Deutſcher Gewerkſchaftsbund. 
gez.: Mayen. 

Gewerkſchaftsring deutſcher Arbeiter⸗, 
und Beamtenverbände. 

dLez. Ediger. 

    

Angeſtellten⸗ 

Das Jubiläum eines Reaktionärs. 
Carlſon, der unrülmlichſt bekannte Inßaber der 

Schichauwerke in Danaig und Elbina kam Oktober 
1398 nach Elbing, fand als Ingenienr Beſ 
Schichau, beiratete ſpäter die Tochter des 
wurde dann IAnhaber der Werke. Er kam äus 
Schweden. aus dem nordiſchen Land. das ſo viel warm⸗ 
berzige Menſchen birgt. Carlſon iſt dagegen der Urtyr 
eines brutalen, berrſchſüchtlaen Machtliabers. 
anläßlich der Biährigen Wiederkehr dietes T⸗ 
gerliche Preſſe Elbings in einem ſpaltenlangen 
angeblichen Verdienſte dieſes Reaktionärs berausſttreicht 
und die Danziner Techniſche Hochſchule Carlſon zum 
Ehrendoktor ernennt, der übermroße Teil der i⸗ ⸗ 
arbeiter fteht dieſem Treiben kühl geaenüber. 
keine freudigen Gefüble für dieſen Mann. der nie gezeigt 
hat, daß er ein Herz hat⸗ kür dielentgen. die ivm die Werte 
ſchafken müffen. 

    

A. Cerabehn ein Gohn im28, Wens h. ber ů 
Schihammoeß ke ſtets 2 abte ů 

halts⸗ 

    

ſchrieben wird, baß die 
rbeiterentlaſfungen an vermeiden Das Gegentell 

wahr. Bei bem geringſten Konjuntiurrüdgungs klocen die 
Dir derr ——— Ei die Sen. fi. Und dann die —.— 

Ee 52el aDr atlt werden. Nirgends in deuttchen 
Lunden wird bie Wrvetderſchaf io rückſichtsles autsgebeutet 

Beztebung einen Weltruf genießßt⸗ à Mü Sie 
in einer öffentlichen W, Dage des Stan Rrs ——— 
ments feſtageſtellt werden, daß vellwertigt Kürt Arbeiter. die bei 
Schichau in Arbeit ſtanden für ihre Familie die Pffentliche 
Armenpflege in Anſpruch nehmen mußten, Gibt es eiwas 
Beſchämenderes? Wer ein Bild von dem Elend der 
Schichauarbeiter haben will, bejuche einmal zur Mittagszeit 
den Speiſeſaal der Werft. Er wird dort Bilder finden, die 
an „Gorkis Nachtaſpl“ erinnern. Kein fröhliches Scherz⸗ 
wort, das wie anberswo die Pauſen verſchünert. An⸗ 
dumpfe Verzweifluna lieat über dem ganzen Raum. Was 
will es unter dieſen Umſtänden befagen, daß der „Juhtlar“ 
den Arbeitern, die länger als fünf Jabre auf deu Schichau⸗ 
werken bechäftigt ſind, einige Zentner Koblen ſchenkt. Ein 
auskömmlicher Lohn wäre eher am Platze. Doch daran denkt 
Carlſon nicht. — 

Das Keblen ledweden Verſtändniſies für die Antereßſen 
der Allgemeinheit iſt das Aichtsloſtgtener Merkmal dieſes 
Mannes. Mit welcher Rückſichtsloſigkeit er ſeine Ziele ver⸗ 
folgt, bewetſt auch das Projekt der Ausbeutung der Ra⸗ 
daunewafferkräfte, wo er unter Hintanſetzung ber öffent⸗ 
lichen Intereſſen ſeine ſelbftſüchtiaen Ziele zu verwirklichen 
ſuchte. Aber noch niemals iſt etwas von Carlſon bekannt 
aemörben. das geetanet geweſen wäre. anch bei Andersden⸗ 
kenden Achtung und Sympathien zu erwerben. 

konnte 

  

Der Dollar 

letens geworden. Es gibt keinen Geſchäftszweig mehr, der 
nicht ſeine Berechnungen in Dollar oder nach ihm berechneter 
Goldmark vornimmt. Bei dieſer Berechnungsart, die im 
Lohn jelder nuch immer am weniaſten im galeicken Ausmaße 
zur Anwendung kommt — iſt ein Rückblick über die Ent⸗ 
wicklung des Dollarkurſes auberorbentlich wertvoll. 
einer Zufammenſtellung in der „Danziger Rundſchau“ hat 

des Wynars⸗ wie folgt vonkdogen: 

    . 21. 118.50Ni⸗ 

Polizeibericht ü'nen   binterziehung, 9 wegen Trunkenbeit, 1in P 

Und ſo ſchlecht bezablt, wie Wüie dieſer Firma, die in EA 

Hundbureau des Polizeipräftdiumd. 

kunden gewonnen. 

ilt jetzt zum vollkommenen Beberrſcher unleres Wirtſchakts⸗ ů 

Nack 

iich die Entwertung der deutſchen Mark, gemeßßſen am Stande 

    

20 Perionen, darunter 7 wegen Dießſtabls, 1 wegen Zoll⸗   

1 braune Adenbolcs mit eiwas 
monnaie, 2 9551 von bem E 
Möobengaſſe 45; 1 Lrellins. L. 
Früänlein Surie Ken 
Stwas Geld und 29 
Dr. Schmidt. atßr⸗107 1 ſilb. Armband (Keileh, ab⸗ 

alen von: Wuroihen Akamitzkl, vlaPpitet Sös — 
äfer⸗ erloren: 1 ſüderndr Ehlöffel, 1 junger f 

hund mit weiszem Stern aul„ der Vie — ie 

Einen — ——— ertzelie Ser franzz be 
Bopchampion Carpentter Gegenübe de⸗ (ewichismelßter ſer dem enckiſche rsins 5 

Oee Beckett. Vetzterer unterlag 

Das Zufanehentreſfen. das in der Ol⸗ 
don ftattfanb, gehaitete ſich zu eigem ber⸗ Braßt 
vertanft, Iö baßt i. Gitrit Ä Ae riefiar? Balle. War au 
verkauft, ſo an Eintrittsgelderu die Veraeltier on; 
80 000 Pfund Sterling zuſammenkam. G 
1919 bereits mit Beckett gekämp 

Der 
zer. Mit dem Gongpblag griff der Franao an und lan⸗ 
dete ſofort einen Schlag auf das Kinn des Gegners, der zu 
Boden ſank. Beckett erhob ſich nach einigen Sekunden wie⸗ 
der, aber ein Doppekhaten traf idn ſe hart. 
Den Bod Puchie, wörauf feine 

2S Tuch in den Kin⸗ 

Die vier Bergarbeiterverzände ha tuhr 
gebiet einen Aufruf an die Bergarbeiter der beſedten 
Gebiete erlaſſen, in dem ſie aufforbern, die Arbeit und 
Suwehmens ſofort und in vollem Umfange wieder auf⸗ 
unehmen. ö 

Kekordfahrt eines Zeynelin⸗Luftſchiffes. Das Malleniiche 
Lenkluftſchiff „Eſverin“, das im Sommer 1621. an Italten 

elieferte Zepneliu⸗uttſichtff Bodeuſer“, bat in der 
Nacht vom 8. zum 27. September eine ⸗nnunterbrochene 
18ſtündige Nachtfabrt zurückgelegt, während der die „Eſpe⸗ 
ria“ von dem nabe Rom gelegenen Luttſchilisaken Ciam— 
pina auts Uber Neapel nach Kalermo. Mefäing und zurü⸗ 
nach Cianpind geflogen l. Die jaſt ausichlienlich über das 
Meer lberin- 5. Strecke mißt 1250 Kilometer, Damit bat 
die „Eiveria“ die beſte Leiſtung vollbracht, die die italtent 

che Luftſchiflahrt bis jest zu verzeichnen bat. ů 

     
    
      

     

      

       

   
         

   

     

    

Standesamt vom B. Oktaber 1923. 

Todesfülllke: Kaufmann Auguſt Stankewitz 
faſt 54 J. — Schloſſer Wilhelm Wording. 56 J. 
Witwe Adelaunde Warner geb. Schrveder, ‚ 
Wiiwe Amalie Belke Webh Wispebn, .8M. 

: kür Politik Kruß r kir Dardiae 
den brigen Teil Kri Seber 

g ch 

              

Lerantwortli 
Stachrichten u 
für Inſerate 
   on Feofep, 

    

  

Amlliiche Vehammachmer 
Einlöſung von Notgeldſcheinen der 

Stadtgemeinde Danzig. 
Wir fordern hiermit auf, „die von uns her⸗ 

cuegegteentn Notgeldſcheine, und awar: 
„die urſprünglich über 50 000 M. lautenden 

Scheine mit arünem Aufdruck über Gültig ⸗ 
keit auf 5 Millionen M.. 

2. die einieitig bebruckten Notgeldſcheine zu 
100 Milltonen M. vom 22. September 
1923 in der Zeit vom 5.—15. Oktober 

    
  

Donnerskag, 4 

1923 bei der Kämmereihauptkaſſe in Dan⸗ Pichard Wagner. ů 
zig, Rathaus Langgaſſe, einzulöſen. Freitag. 5. Oatober, abends 7 Uhr. Dau⸗ 

Die Einlöiung konn auch bei allen ſonſtigen Komᷣſc Suie Hi. „Die ve:Ranfte Braut⸗ 
ädti . mriſche Oper. 

üa Spie — nach weiter im Sonnabend, 6. Oktober, abends 6 Uhr. „Freie] Oi⸗ Off. uni.-V. 180s a. ‚. , 

Verkehr: 

ſSlabltheater 
Direktlon: Nubolf Schaper. 

Heute, Mittwoch. 3. Oktober, abends 7 uhr: 

Frühlings Erwachen 
Eine Kindertragödie in drei Aͤkten (15 Büldern 

In Szene geſetzt von Oberſdielleiter Hermann Merz. 

karzen haben keine Gültigkeit. 
und der Sängerkrieg auf der Wartburg von *ů5 

Voläsbühne⸗ (Gecchloſſene Worftellungh. 

Dauerkarten: Serie II. 

Seiß 
von Fraumn Wedekind. 

Sonnige Mohnung, Stube, 
Kabin⸗tt. Küche, Zubehbr 

Uhr. Dauer⸗ Oklober, abends u2 
Tanndänzer 

der üme.   
  

a) die 10000-Mk.-Scheine vom 26. 6. 1923 

  

    
   

mit dem Holdein'ſchen Bilde. 
5) die Scheine zu 1 Million vom 8 L. 1922 Meint fi morgens S— Et abSsds 

mit dem Chodowiecki⸗Porirdit, 2* — 
e) die Scheine zu 10 Milionen und 500 e 9 ů — Lahnleidende Danzig, den 4. Oktober 1923. (10814 üee 

Der Senot. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
  

     
    

    

   
    
   

    

     

    

    

        

  

von San EaueisEe: 
DeioEr-ETHEE Rarr-Tragöchts 

aie Lernünten Charakterdursteller 
Eon CRanegf. 

Die Simme EEEDL 

aan praditiges Werk nach der gleich- 

  

  

  

plomhleren mit den neuesten Apparsten wWird senr schhnẽend 

Schmerrloses Zahnzlehen aeetesereegene, 
erkennungen und Empfetilungen der viclen Visherigen Patlenten 

ů 
̃ Die Prelse ueeem. Aeimaesb nr, L s 

Zahnrichen miit Deinäbang, 
Reichsmark Wäd nack dem abesmuüplteie: 

Durchgehends Spischzein von 

Danzic aeg. 2 Studen, Oi⸗ bel * 

ehys: in Reufohrwaſſer 4Plund-Brote sind u heben- 
im Speicher Ropt 
„LonstWersen S8iSsMMöthe. T. 
— EentrawrThond d KI 

          

   

  

   
   
    

   
   

      

  

    

simigster Donal. Verkaut in Margarine. Feiten. 
Keht, Kallee und sons igen Kolonistworen. 

nengassa „8. Watescseite. * v. 

  

  

     

      

  

  

  

  

  

Geleitet von dem Bestreben, den höchsten Autorderungen ddE 
zahmeidenden Publikums gerecht xu werdlen. dDetrachte 

ick es ais meine Hauptaufg utgabe. ledem Zahnersatzbedarttigen 
kachgemüäße Behandlung anitücleinen mu aäsren Ade Sieht seibst 

E FOIT 0O v. ai Auß Lue Besundheifllcnen Kückesiesten a gchner. 
Satz umbadingt notwendig ist, da zum grüten Fen alle 
Magenkraniheitan auf die Uisache eines schlechtan Gebissgesf 

Lichtsp BDiele zurNIUfüöhren sind.1 — 

— 2. Erstllasslg ge Husfuhrung — Anner 
* ckSichti dis Gebisss angen 

Eehit amerihanirchk: Eomen, Umar —— in einem Tage, abeiten in G0i0 Geicesas 
Das Rtse! vane stentos. Kronen und Sancemte use. Gold ? CUoldersa. 

    

   
    

    

    

  

und gewissenhatt ansgefuahrt. 

umben von 

  

  

     

   

  

    

       

  

     

    

     

 



    

   

          

  

NDDPEEINDUSIRIET 

H.XWU. Wojan, Schiftswerit Metallhũ ite 
polskü Battyenie TowsuO Handioue Transnortdue fl. m. b. l.    

    

    

    

  

   —2 D21 16.,—. V— Aktiengesellschaft Tteanvctsss POl b41: 

Danzig, Hopfengaſie 74 Tal-, 2288. 3960, 3961, 3952 5422. 
Schiffbau :: Maschinenreparatur 

  

    

   

05 · U. Tcdeg,-Ad: Metlhüte Apene Haispeipher sbuie große Läger für Holx, Stürk- u. Masssngut 

Fernspr. 4. 78. 6463. 200 
Neichsbank · Giro- Konto 

     

    

     

      

    

       

        

    

     

    

  Mer Weiehmann 
Gegrändet 1876 Spedition Gegrüändet 18726 

MNiederlassungen:; Illyslowitz, Rattowilz, Chorzow, klindenburg, 
Botsigwerk. Beultten, Soßnitza, Fraustadt, heszno. Stentsck, Dannig 

HRolzspedition 

Mande 5. . Manog EDELAI Mlainau, 
Ferusprecher 2303 u. 63% Danxig-Ltangftuhr Pomwersche Cbaussee 35 

Eisen- und Eisenwaren-Srosbhandlung Raffin adeku pf er 

Stab-, Band-, Formeisen, Blece., Röhren. Fittings 2 Drabt. Neahtstißts⸗ —＋ 

Kmxruren aller Art Haus- uns Röchenßeräte, Emaille- Waren Lagermetallen 

raffin. Weichblei 

Uectern H. Lenczat & Co. bl. Metallegierungen 
* 

Tel. 3877. 5887. 888 Danrig, Elinabethwall 9 Tel.-Adr.: Lenschat 

—— — Wüſtattger Selndtunnaumnhu. MWoültaus 

flor ů Hilu beschäfiliche Kuntsau mit Daueriahtplan 5 Sanen WSede Wdnens 
ů b Ukerre BewißhrIl 2 Hundegasse 45 · Tel. 6926., 6962 

L. D. Goldiarb 

Hersteller 
    

     

                 

      

    

  

    
   

           

   

  

Reserviert für Oikos 

     
     

   

    

          

   

  

      

        

  

S. m. b. KH. 

        

   
        

  

Danzig, Pfeiferstadt 1 & peg „ 2 2 M 
Tategt.-Adr.: Erhüls . Telelon 5836. 5434 ů Ress an 58 5 102 j26 les s 8 102 l12 Telephon 6873. DANZIG· Hepfengasse 47 

ede „« — 122* 14 — — 12 
Das führende Engros-Hans Verstsc n — 7/E 1„ is iæ in — — i8⸗ Kiessaaten und Hoptenexport 

des Ostens 

    

   
   

      

          

Ludwig Honig, DL 
V WerR Nr. 12 
Telephon 3721 / Telegr.-Adr.: Dabingo 

Dampfsäge-, Hobei- u. Spundwerk 
Holzgroßbhandiung : Export u. Import 

J. Deneaud Hotsy pelltton ⸗ — 
Sgene groke Uüß SCchuppen an der welehsel Deteven 

DAE1 Z 1E Sderctemt die Spedition ſee-- Lubl. a. bahrwärts Lawilicher auf dem Babn- v. * 
———— Wallerrrege eintreflend. Hö5hrer, Iowie die lachsemäße Eniagerung aui eigenen 

gosen. mi Bahnanſchlaß veriehenen Plätren im Freien und n Schuppen. 

kür Fahrräder, Lähmalctünen, Eubehör- 

leile,. Kleinkraikäder, Einbaumotore =    ů 
S
M
n
 

K
5
 

   

Danzig-Olivaer 
Malchinenfabrik und Dampflägewerk 

Aktienfesellschai! 

Tel-Acr.: Mee OIITVA Llerbon: QHxA Nr. 26 
Statbrrenn: DAXLIE. Frengrsse S. Telephan: Damrig S 

Sperialfsabrik für landw. Maschinen und Geräte 
NModerner DDAeerk nit grohe Latgerpla u. GEDSCHEUS 

EHolx-Import * Holhr-Export 

      

      
   

   

     

  

   
        

    
       

  

      

   

    

    

  

    

Sieg & Co. S. M. DE Marcus Becker artinss . — 
Werkrentze ⸗ Masi - Eammimiseer- Pepen ⸗- Hehererge Reederet FScheasg EEE ———— 

Danziger Schiffahrtskontor b. m. h. . Herings- 
Damt MmE Agehey Co. Le. Dor     SESSAA S Eüun 

Spezialität: Hohwerfrachtungen- 
Fxeiate ——— — —.—. E 

ů ů 
Danziger Holz-Hontor HANDELSHAUS 

Vüchkamengalle 28•29 B. KKVG IE R 

DANZIC. NEUGARIEN 
ELEHON-AN SCHIDSS Mᷓ 1488 

SGrubenholzhandlung und Waldgeschäft 

L. Dahag l. Mubiguwich 
IMPORT.. EXPORT 

Reis, Mehl, Kaftee, Tee, englisch. u. 
amerik. Kakaopulver, Chemikaſten 

Denzig, Melzerzasse Nr-4. Telephone 75 u. 59 

   

  

  

     

Zentralb : Warschan Hortensia 6 Telegremm Adresse: LONDEXPOCO 

— —— Filiale Danrig. Am Jakobstur 50%6 —— 

Vestpreußiscne Unikanisier-Anstalt *e Re 18·U 1 Inhang üuun 
2 SS 3 2 ——— re DMöphuusen Müib. 

——————————— Waldexploitation eee 
Telegr- Adree: J0TUN 

EWert von küglhischem Schuittmaterial. 

à SiemensCGeba Dan EEEDSADRS 

Automobil-Reparatur werkstatt 

SCC— ——2 Hohzindustrie und Hchexport 
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